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Ziethen — Dreyfus ?
( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt

"
.)

Wiederholt ist der Prozeß Ziethen mit dem Prozeß
Dreyfus verglichen worden , und in der Thal springen
mehrere Aehnlichkeitcn in die Augen : Hier wie dort ein
Urthcilsspruch , welcher den Angeklagten am Leben läßt , aber
brandmarkt und vernichtet ; hier wie dort anfangs starke ,
allgemeine Entrüstung gegen den Verbrecher , später Zweifel
an dessen Schuld , lebhafte Parteinahme für das Opfer
einer angeblich falschen Justiz ; hier wie dort ist daS Ver¬
langen nach einer Revision des Verfahrens lange Zeit aus¬
sichtslos geblieben , hier wie dort stemmte sich diesem Ver¬
langen die oberste Instanz mächtig entgegen ; hier wie dort
glänzt unter den Beschützern des angeblich ungerecht Ver -
urtheiltcn ein Mann von hohem Geist und starker Popu¬
larität hervor , dort Emile Zola , hier Moritz v . Egidy .
Hier wie dort ist das letzte Wort noch nicht gesprochen .
Wirklich große Aehnlichkeiten , obwohl es sich in der deutschen
Zielhensache um ein Verbrechen in der Familie , in der
französischen Dreyfussache um Laudesverrath handelt .

Zu Elberfeld verhaftete man um Mitternacht des
25 . Oktober 1883 den Barbier und Schankwirth Albert
Ziethen als Mörder seiner Ehefrau . Ziethens Haus war
verrufen als Sammelplatz lüdcrlicher Personen , Ziethen
selbst war verrufen als ein roher , maßlos heftiger Mann ,
welcher häufig seine Frau und andere Hausgenossen brutal
behandelte und der geschlechtlichen Ausschweifung fröhnte .
Ziethen , in tadellosem Anzug soeben erst aus Köln an -
gekommen , berief sich auf die Uhr , auf die Unmöglichkeit ,
daß er , selbst wenn er Mordgedanken gehegt hätte , in so
wenigen Minuten die Greuelthat hätte vollführen und deren
Spuren vertilgen können : die öffentliche Meinung war zu
stark gegen ihn erregt , die Sichcrheitsbeamten schafften Jn -
dizien - Beweise herbei und zuletzt erkannte auch das Gericht
die Beweise als überführend an . Ziethen wurde des
Gattenmords schuldig befunden , zum Tod vcrurtheilt , dann
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt . Er sitzt sie ab .

Da Kaiser Wilhelm I . in seinen späteren Jahren alle
Todesurtheile zu bestätigen pflegte , trug diese Nichtbestätigung
dazu bei , die von Anfang an vorhandenen Zweifel an der
Schuld Ziethens zu bestärken ; im Laufe der Zeit kamen
audere Thatsachen hinzu , welche die Zweifel vermehrten .
Die öffentliche Meinung überwand zum Theil den Eindruck ,
welchen der üble Ruf , die unsympathische Erscheinung , das
sonstige Verhalten des Angeklagten und zuletzt die Indizien
hervorgerufen hatten ; von vielen , sehr beachtenswerthen
Stimmen wurde der Ruf nach Wiederaufnahme des Verfahrens
laut . Namentlich M . v . Egidy führte mir starker Uebcrzeugung
für Ziethen das Wort , vergeblich . Aber der Umschlag der
öffentlichen Meinung war mächtig zu Tage getreten .

Ziethens Bruder hatte den wirklichen Mörder ausfindig
gemacht und dessen Verhaftung durchgesetzt ( Juni 1887 ) .
Es war ein vormaliger Gehülfe Ziethens Namens Wilhelm .
Dieser legte ein unumwundenes Geständniß des Mordes ab ,
widerrief es aber später mit den vielsagenden Worten : „ Wenn
lch

' s eben nicht gewesen sein soll , warum sollte ich meinen
Kopf auf den Klotz legen ! " —

Das Landgericht Elberfeld beschloß nun , das Verfahren
wieder aufzunehmen , aber die Staatsanwaltschaft protestirte
hiergegen . Nachdem der erste Staatsanwalt zwei Audienzen
bei dem Justizminister gehabt hatte , wurde die Sache
niedergeschlagen , indem das Oberlandesgericht dem
Drängen der Staatsanwaltschaft nachgab . Sehr auffällig
blieben aber mehrere Umstände : Man hatte Wilhelms Ge -
stündniß als das eines Unzurechnungsfähigen behandelt ,
Hatte auch nicht gebührend beachlet , daß sowohl die Wilhelm
transportirenden Beamten , als auch der das Verhör führende
Kriminal - Inspektor v . Meerscheidt - Hüllesem über Wilhelm
aussaglen , dieser habe durchaus den Eindruck eines Schuldigen
gemacht ; man beachtete auch nicht die amtliche Aeußerung
des Herrn v . Tausch : „ An dem Morde der Frau Ziethen
ist Ziethen genau so schuldig , wie Ew . Excellenz oder ich "

.
Kurz , die Juristen glaubten steif an Wilhelms Unschuld und
Ziethens Schuld . Die Sache war ja ad acta gelegt .

Von da an wuchs die Beunruhigung des Volkes in die
Breite und in die Tiefe : man witterte eine Tendenz , eine
Staatsraison , man entdeckte die Aehnlichkeit mit der fran¬
zösischen Dreyfus - Sache . Man fragte : Warum läßt man
Wilhelm laufen , der sich doch selbst als den Mörder bekannt
hat ? warum verhindert man die Revision des Verfahrens
gegen Ziethen , welcher kein Geständniß abgelegt , Halbwegs
ein Alibi nachgewiesen und gewichtige Entlastungszeugnisse
für sich hat ?

Eines der stärksten ist der amtliche Brief , welchen der
Kreisphysikus Dr . Berger zu Elberfeld am 7 . April 1890
an den Staatsanwalt Pin off richtete , und welcher später
im Druck veröffentlicht und von vielen Zeitungen reproduzirt
wurde . Da Berger allgemein als ein sehr würdiger Manu

Anreigen - Preik ,
Die einspaltige Petitzelle kür locale Wi
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 5
Nrriame » die Petitzeile für Wiesbaden 5

für Auswärts 75 Pfg .

gilt , und da er vom ersten Augenblick an mit der Ziethen -

Sache amtlich zu thun gehabt , haben seine Worte doppeltes
Gewicht .

Dr . Berger berichtet zuerst über die Untersuchung , welcher
er den soeben verhafteten Ziethen im Wachtlokal unterzogen .
Das Bedeutsamste scheint , daß B . bestimmt erklärt , die bei
einer späteren Untersuchung des Ziethen beschlagnahmte
Manschette habe zwar rothe Flecken gehabt , aber keine Blut¬
flecken . Nachdem er dann mehrere Umstände erwähnt , welche
Ziethens Mordthat oder Mitschuld psychologisch unwahr¬
scheinlich machen , schließt Dr . Berger sein amtliches Schreiben
mit folgendem , sehr vielsagendem Ausspruch : „ Wenn nun
Ziethen unschuldig an dem gewaltsamen Tode seiner Frau
ist , so müssen nach meinem Dafürhalten die Ueberführungs -

beweisstücke gefälscht gewesen fein . "

Ein centnerschwercs Entweder — Oder !

Dieser Brief Dr . Bergers mag für jetzt das einzige
Beispiel bleiben , aus welchem zu ersehen ist , daß und
warum ein erneutes Verfahren in der Ziethen - Sache
als unbedingt nothwendig gefordert wird . An diesen Brief
knüpfen sich Thatsachen genug . Thatsache ist , daß ein bei
der Untersuchung persönlich betheiligter Sachverständiger
amtlich an dem Gerichtsverfahren eine schwerwiegende Kritik
übt . Thatsache ist , daß sein Schreiben seit 1895 von vielen ,
vielen Zeitungen veröffentlicht worden . Thatsache ist , daß
trotzdem eine Erneuerung des Gerichtsverfahrens bis heute
noch nicht erfolgt ist .

Erfolgt sie auch ferner nicht , dann bleibt das Rechts -

bewußtsein im Volke erschüttert . Zwar der autoritätsgläubige
Durchschnittsmensch mag aus der Thatsache der Verurthcilung
folgern : „ Dann ist doch wohl ein Rechtsirrthum aus¬
geschlossen ; dann muß es doch wohl seine Richtigkeit haben "

;
jedoch die Autoritätsgläubigen nehmen immer mehr ab ,
namentlich feit dem Prozeß Lcckert und v . Lützow , und nicht
zu zählen sind die Stimmen , sondern zu wägen .

In neuerer Zeit meinen manche der Beschützer Ziethens ,
z . B . die Herren Androck in Potsdam und Landauer in

Friedrichshagen , gegen den Polizeikommissar Gottschalk , den
Entdecker der Ueberführungsbeweise , müsse gerichtlich vor¬
gegangen werden ; Andere , unter ihnen Herr v . Egidy , be¬
haupten , richtig und sicher fei nur die Erneuerung des Ver¬
fahrens gegen Ziethen , denn nur die Erneuerung geht aufs
Ganze . _

Eine Anklage gegen Gottschalk möchte sich vielleicht
nur auf subjektive Verdachtsgründe stützen , möchte auch
vielleicht den Kernpunkt , die Frage , wer der Mörder fei , un¬
erledigt lassen . Und gerade Diejenigen , welche Ziethens
Unschuld am bündigsten darthun können , würden vielleicht
nur in einem geordneten Wiederaufnahmeverfahren zu Worte
kommen .

Für Juristen mag die Ziethen - Sache zu dem Erledigten
zählen , actum est , ad acta ! Für den gesunden Menschen ,
der sich nicht vom Buchstaben gefangen nehmen läßt , fängt
die Arbeit erst an . Die Sache Ziethen ruhet nicht , sie
wird wieder lebendig werden , v . Egidy und Andere sorgen
dafür , ( lieber die so musterhaft verlaufene große Ziethen -

Versammlung in voriger Woche berichteten wir schon . D . R .)
„ Es giebt noch Richter in Berlin "

, hieß es im vorigen
Jahrhundert . Soll es im kommenden etwa anders heißen ?

Mas jammerst Du , Justitia ?
Was fehlt dem guten Kinde ? —
Der Schutzmann hat es angefaßt ,
Drum trägt

's ums Äug
' die Binde ."

Sorgen wir , daß er nicht Recht behält , der böse Mensch ,
der diesen Spottvcrs sang !

Hannover . Dr . Karl Schmidt .
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von den 74 Millionen Reichsschuld -Zinsen etwa fünf Sechstel
gedeckt würden durch die Rein - Einnahmen der reichseigenen
Betriebe : Eisenbahn , Reichsbank , Reichsdruckerei re . Trotzdem
müsse man aber sparsam wirthschasten . Auf das Militärgesetz
wolle er heute nicht näher eingehen , aber er könne es nicht
übers Herz bringen , heute schon dem Herrn Kriegsminister zu sagen ,
daß die Motive dieses Gesetzes sehr dürftige seien . Das Haus
werde bei Beurtheilung der Vorlage sehr vorsichtig sein müsse « .
Was den Kolonial - Etat anlange , so müsse er bemerken , daß für Me
Kolonieen diesmal etwas viel gefordert werde , 10 Millionen mehr
als im Vorjahre . Aus Kiautschou werde sich schon wieder heraus
bringen lassen , was dafür ausgegeben werde , aber anders liege eS
mit Den Kolonieen in Afrika . Redner verbreitet sich nunmehr über
die Sozialpolitik , von welcher er behauptet , daß sie ins Stocken
gerathen sei . Er hoffe, daß endlich das geschehe , was der Reichstag
wünsche , nämlich die Aufhebung des Jesuitengesetzes und Aufi
Hebung des Verbindungsverbotes der Vereine . Auch in der
Lippeschen Frage müsse endlich etwas geschehen , und zwar
unter voller Wahrung der einzelstaamchen Rechte . Mit
der auswärtigen Politik könne man durchaus zufrieden
fein . Bemerken wolle er , daß unsere Sympathieen in dem
spanisch - amerikanischen Krieg auf Seiten des Schwächeren gewesen
seien . ( Beifall .) Dem Kaiser spreche er , Redner , den Dank der
Katholiken aus für die wirksame Wahrung der Jnteresseir derselben
im Orient wie in Ostasien . Das französische Protektorat im Orient
lehnten die deutschen Katholiken ab , sowohl aus nationalen wie
aus kirchlichen Gesichtspunkten . (Bestall .) — Abg . Richter ( freif .
Volksp .) : Der Vorredner schloß mit Bemerkungen über die Palästina¬
reise . Ich würde , wenn sie nicht in der Thronrede einen so breiten
Raum einnähme , über diese Reise ebenso wenig sprechen, wie über
eine Nordlandsreise oder eine sonstige Vergnügungsreise eines Privat¬
mannes . ( Murren .) So aber giebt mir das emen willkommenen An¬
laß , Verwahrung einzulegen gegen einen Byzantinismus , der sich in
gewissen Kreisen breit macht und die Heimkehr von dieser Reise
stempeln möchte in der Erinnerung als die Heimkehr von einem sieg¬
reichen Feldzug . Wie arm an wirklichen Thaten müßte eine
Regierung fein , wenn sie eine solche Reise schon als Großthat be¬
trachten müßte . Man spricht in jenen Kreisen von den großen
Vortheilen , die Handel und Industrie von dieser Reise ziehen
würden . Nun , diese Vortheile , wenn sie wirklich sich ergeben sollten ,
werden mehrfach ausgewogen werden durch den Nachtheil, den unser
Handel und unsere Industrie durch die Ausweisungrpolitik Däne¬
mark gegenüber erleidet . ( Gelächter .) Die Thronrede spricht von
der osmanischen Bevölkerung . Wir haben ja wegen der Befürchtung
eines europäischen Krieges ein Interesse an der Erhaltung der
Türkei , aber nicht darüber hinaus . Außerdem sind die armenischen
Greuel doch noch in frischem Angedenken . Die Eindrücke von der
Palästinareise mögen ja auf der katholischen Seite angenehm
gewesen fein , jedenfalls waren sie aber auf evangelischer Seite sehr
getheilt . ( Rufe rechts : Wo denn ?) Ich beruse mich auf die sächsische
Kirchenzeituna . Die Nachtheile einer so langen Abwesenheit des
Kaisers im Ausland haben wir am eigenen Leibe erfahren , und die
Nothwendigkeit der Einsetzung einer Regentschaft ist wieder hervor -
getreten für solche Fälle . Eine Ueberfülle parlamentarischer Aufgaben
liegt uns ob , und noch nie hat man den Reichstag so spät einberufen ,
ganz abgesehen von der Rücksichtslosigkeit, die tn der Inkenntnis¬
setzung der Mitglieder dieses Hauses in der allerletzten Stunde erst liegt .
Die Ausweisungen werden dargestellt als erforderlich in nationalem
Interesse . ( Sehr richtig ! rechts .) Ja , das wollen wir ja erst
sehen , ob sie sehr richtig sind. Es wurde doch voraussetzen , daß

Sanbhmgen begangen sind , die auf LoSreißung eines deutschen
ebietes vom Reiche abzielen , aber keinem einzigen der 320 AuS -

aewiesenen ist das bis jetzt nachgewiesen . Nein , Knechte und Mägde
sind ausgewiesen , weil sie bei Dänischaesinnten im Dienste stehen .
Man macht sie also zu Prügelknaben . ( Sehr richtig ! links .)
Das sei ein Probeversuch , sagt der Oberpräsident . Aus seiner
Toga zieht er Krieg und Frieden . ( Heiterkeit .) Herr v . Köller
hat uns als Minister hier ja schon manche erheiternde
Stunde bereitet , so erheiternd , daß der Ministerpräsident
höheren Orts seine Verabschiedung beantragen mußte . Aber , benö
wohl der Ministerpräsident , was einem Minister nicht gestattet ist ,
das kann man wohl einem Oberprästdenten erlauben . ( Heiterkeit .)
Eine solche unterschiedliche Behandlung ist doch nicht gerechtfertigt ,
namentlich wenn es sich um einen Herrn aus dem schönen Putt -
kamerun handelt . ( Der Redner macht eine Haudbcwegung nach
der Hofloge , in der sich der Oberpräsident von Pommern ,v . Puttkamer , als Zuhörer eingefimben hat . ( Stürmischer Beifall
und große Heiterkeit .) In letzter Liiile ist aber nicht der Ober -
Präsident verantwortlich dafür , sondernder Fürst Hohenlohe . Machen
Sie denn die Dänischaesinnten damit dem Dentschthum freundlicher ?
Im Gegentheil . Diese Politik schädigt unsere Exportgeschäfte . So liegen
SchreibenderNurnbergerHopfenindustrievorund ähnliche aus Chemnitz
unb anderen Orten . Die Geschäftsreisenden sind zurückgerufen ,
weil sich ihre Reisen nicht mehr lohnen . Unser Absatz in Dänemark
belauft sich auf 100 Millionen . Wenn die Schädigungen nicht noch
großer sind , so beruht dies lediglich darauf , daß man in Dänemark
weiß , daß es in Deutschland auch weite Kreise giebt, die die Aus¬
weisungspolitik nicht billigen . Sistircn Sie diese Politik sobald
als möglich Herr Ministerpräsident . Sie ist nicht würdig btf
großen deutschen Reiches ( Oho ! rechts . Lebhafter Beifall .) , sie schickt
sich nicht . ( Lärm und Gelächter rechts .) Die Anbahnung besserer
Beziehungen zwischen Deutschland und England kann Redner nur
gut heißen ; auch das Verhalten Deutschlands im ffpanisch -
amerikanischen Kriege sei durchaus korrekt gewesen . Nun zur
Militärvorlage . Sie macht einen dicken Strich durch die Hoffnung
auf Abminderung der Lasten . Eine Vorlage mit solchen Kostest
ist auf allen Seiten unerwartet gekommen , man müßte denn
geradezu ganz im Pessimismus untergegangen sein und alles 58er «
trauen zu den Erklärungen der Regierungen verloren habe « .
( b Vollmar : Das habe ich verloren .) Etwas habe ich noch !
( Große Heiterkeit .) Bedenken Sie doch , daß es jetzt knapp ei«
Jahr her ist , seit uns auf direkte Anfrage des Herrn Rickert gerade
dre entgegengesetzte Antwort vom KriegSminifter gegeben wurde .
Man fürchtete sich eben vor den Wahlen und vor der Ablehnung
des Flottengesetzes . Was hat sich denn seitdem Neues ereignet ?
Soll man eine planmäßige und sorgsame Kriegsvorbereitung erst
mit dieser Vorlage anfangen ? Haben wir Dafür etwa nicht
schon 2 Milliarden Schulden gemacht ? Haben wir denn etwa
eine amerikanische Miliz ? Der spanisch - amerikanische Krieg ist
ja freilich in großem Stile geführt worden ( große Heiter¬
keit ) , aber eigentlich beweist er doch mehr für uns als
für die Militarvorlage . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemo -
kraten .) Man kommt auf den alten Verdyschen Plan mit dem
Prozentverhältniß zur Bevölkerungssteigerung zurück , und über das
Quinquennat hinaus wird schon die Skala aufgebaut . Als ob die
militärische Ausbildung Selbstzweck wäre ! Und mit einer solchen

Deutscher Reichstag .

Berlin , 12 . Dezember .
Am Bundesrathstlsch : Freiherr v . Thielmann , Dr . v . Buchka

und General Liebert . Vor Eintritt in die Berathung theilt Präsident
Gras Ballestrem mit , daß der verstorbene Abg . v . Cuny dem
Reichstag testamentarisch seine Bibliothek vermacht habe . Tages¬
ordnung : Erste Lesung des Etats . Staatssekretär v . T h i e l m a n n
ergreift zunächst das Wort . Er giebt eine liebersicht des Etats -
jahres 1897/98 . Derselben zufolge haben sich die Ausgaben fast
genau im Rahmen des Etats gehalten , die Einnahmen dagegen
haben die Erwartungen erheblich Überschritten , sodaß dem
SchuldentUgungsgesetz gemäß nicht weniger als 37 ' / , Millionen
zu eben diesem Zweck verwendet werden können . Was das
wufende Jahr anlangt , so hat sich die Befürchtung eines wirth -
schaftlichen Rückganges nicht bewahrheitet . Zölle und Verbrauchs -
steuern versprechen em Mehr von rund 50 Millionen . Jnsgesammt
Ut für das laufende Jahr auf einen Ueberschuß von 18 Millionen
KU rechnen . Auch im laufenden Jahre konnte von einer wirth -
schaftlsthen Depression keine Rede sein . In dem neuen Etat seien
deshalb auch die Wirthschastseinnahmen des Reichs auf904 Millionen
veranschlagt , also 54 Millionen höher als im Vorjahre . Was den
neuen Zolltarif anlange , so fei der erste Schritt dazu geschehen
durch die gegenwärtigen Erhebungen zum Zweck einer ander -
weiten Erntheilung des Tarifs . Redner betont , er glaube , daß die
neuen Einrichtungen zur Vermeidung von Zollstreitigkeiten
sich als zweckdienlich für den Kaufmannsstand erweisen werden . —
Beim Post - und Eisenbahn - Etat gedenkt Redner der vorgeschlagenen
Erhöhungen der Unterbeamten - Gehälter und bemerkt bei den
Militärischen Forderungen , daß dieselben ia auf eine Reihe von
Jahren vertherlt seren . — Abg . Fritz en - Düffeldorf ( Centt .) kann
ebenfalls rm Handel und in der Industrie keinen Niedergang wahr¬
nehmen . Als cm günstiges Ergebnis ; fei es anzusehen , daß
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, besprochen . In der Reichstags ,

sitzung vom 4 . Dezember 1874 hatte Bismarck von dem Attentäter
Kullmann erzählt : „ Der Mann hat bei der einzigen Unterredung ,
welche ich mit ihm gehabt habe , wo ich ihn fragte : „Warum habe »
Sie mich denn umbringen wollen ? " mir darauf geantwortet : „Weges
der Kirchengesetze in Deutschland .

" Ich habe ihn darauf weiter gefragt :
Ob er denn glaubte , damit diese Sache zu verbessern? Darauf Haler

gesagt : „ BeiunS ist es schon so schlimm , es kannmcht schlimmerwerden . '

Ich habe mich überzeugt gehalten , daß er diese Redensart irgendwo
in Vereinen aufgeschnappt hatte . Und dann hat er mir gesagt :

„ Sie haben meine Fraktion beleidigt . "
Ich fragte : „Welches ist

denn Ihre Fraktion ? " Darauf hat er mir vor Zeugen gesagt :

„ Die Centrumsfraktion im Reichstag .
"

Ja , meine Zerren , vev
stoßen Sie diesen Mann , wie S,e » offen ; er hangt sich doch
an Ihre Rockschöße .

" Nach diesen Worten erhebt sich, so heißt es
im Gcschichtskalender von Schultheß , ein Sturm des Beifalls , wie
er in diesen Räumen noch nie erlebt worden ist , der immer von
Neuem ausbricht , wenn er sich erschöpft zu haben scheint .
Niemals hat man im Reichstag eine ähnliche Scene gesehen . Viele
Mitglieder der nationalliberalen Partei stehen von ihren Sitzen
auf , das Gesicht dem Centtum zugewendet , aus dem vereinzelte Rufe :
Pfui ! gehört werden . Präsident v . Forckenbeck rügt diesen Ruf all
nicht parlamentarisch , worauf Fürst Bismarck , leidenschaftlich wie
kaum jemals in den Zeiten des Konslikts , inmitten der allgemeinen
Erregung sich nochmals erhebt : „ Meine Herren I Der Herr Präsident
hat schon gerügt , was ich von dem Herrn Abgeordneten , der dort
auf der zweiten Bank sitzt , rügen wollte , obwohl rügen nicht
mein Beruf ist . Aber ich wollte meine Meinung darüber äußer « .
„ Pfuil

" ist ein Ausdruck des Ekels und der Verachtung . Glaube «
Sie nicht , meine Herren , daß mir diese Gefühle fern liegen . Ich
bin nur zu höflich , sie auszusprechen .

" Die Unruhe im Harne dauert
fort . Einzelne Abgeordnete weisen auf ein Mitglied des Centrum -

hin , das sich durch den verpönten Ruf vornehmlich hervorgethlM
hat . Endlich gelingt es dem Präsidenten , die Ruhe herzustellen . . . .
Der Psui - Rufer war der jetzige Präsident des Reichstags , Graf
Ballestrem .

Ausland .

* Vereinigte Staate « . Die Senatoren Hom und Hak
brachten von den Bürgern der Staaten Massachusetts und Main «

angenommene Resolutionen ein , worin sie gegen die Ausdehnung
der Souveränität der Vereinigten Staaten auf die Philippinea ,
sowie gegen die Erwerbung eines ftemden Landgebiets ohne Zu¬
stimmung der dortigen Bevölkerung Einspruch erheben .

Aus Kunst nnd Keben .

* Reritatiansabend . Wie aus dem Anzeigentheil bet
vorliegenden Nummer unseres Blattes ersichtlich , wird der Königk .
Schauspieler , Herr Paul Neumann , auf Veranlassung b®
Gewerbevererns am Freitag , den 16 . d . M ., Abends 8 Uhr , wt
Saal der Gewerbeschule Recitationen halten . Das reichhaltige
Programm , vorwiegend humoristischen Genres , weist im ersten The «
Dichtungen von Jul . Wolff , Rud . Banmbach , Prutz , Trojan , Seidel , so¬
wie eigene Arbeiten des Redners auf . Im zweiten Theil sind durchweg
drastische Sachen in Wiesbadener , plattdeutscher , schwäbischer , festen
reichischer und sächsischer Mundart Oertreten . Herr Neumann , der

gsich

als Mitglied unserer Hofbühne großer Bellebtheit erfreut , hat
h durch seinen vorjährigen Vortrag im Gewerbeverein in beste !
eise eingeführt . Er recitirt vollständig frei . Gedächtniß , Mienew -

Siel
und Beherrschung der verschiedenen Dialekte ermöglichen es

m , unter allen Recitatoren wohl mit den ersten Platz einzunehmen .
Wer sich einen genußreichen Abend verschaffen will , dem sei der
Besuch der vorerwähnten Veranstaltung bestens empfohlen .

* Verschiedene Mitthrilnnge « . „Die Sünden der
Väter "

, ein neuer Schwank von Wilhelm Jacoby und Hellmuth
Schmidt , ist der Direktion des hiesigen Residenz - Theaters etife

gereicht und von Herrn Dr . Rauch sofort zur demnächstigen Auf¬
führung angenommen worden .

In Stettin hatte Telmans Einakter „Spinngewebe ,
wie em Privat - Telegramrn meldet , bei glänzender Darstellung einett

sehr starken Erfolg .
Wie ausBerlin gemeldet wird , kannHermannSudermann ,

der infolge seines Leidens auf der Klinik Prof . v . Leubes in Würz¬

burg noch längere Zeit verbleiben muß , der Premiere seiner
Dichtung „ Drei Reiherfedern

" im Deutschen Theater An¬

fangs Januar nicht beiwohnen . Das Stück spielt an der Bernstein -

küste Ostpreußens im zehnten Jahrhundert und schlldert den Einzug
i) Cd

Jn ^ ien
'

starb im 63 . Lebensjahre der hervorragende Kunst¬
kritiker Hans Grasberger . Er war auch Dichter , namentlich m
steirischer und oberösterreichischer Mundart .

ten über den Umgang

*

Forderung kommt man uns angesichts der Einladung des Czareu

zur Abrüstungs - Konferenz . Man solle diese Kundgebung nicht
überschätzen, aber man solle sie auch nicht unterschätzen . Denn
. .. . . . i : .. ^ fe hxI Czaren werde überhaupt Niemand wagen können ,

übund anzugreifen . Redner geht jetzt auf die Finanzlage‘
zergliedert sodann die einzelnen Positionen

Kolouial - Etat berührt Redner den wirth -

I schon ein genialer Griff und Kniff dazu gehört , seinen anmuthigcn

Glanz in alter Frische wieder aufleben zu machen : gestem entströmte

dem Werke mehr nur ein antiquarisches Parfüm ; es fanden sich aber

auch dafür Liebhaber : Frl . v . Wühler wird mit ihrer Aufnahme beim

hiesigen Publikum gewiß zufrieden gewesen fein . — DieMitwirkung der

Frauvr . Maria Wilhelms bedeutet für die Wiesbadener Kunst¬

gemeinde immer ein besonderes Fest . Etwas Neues über die hoch -

begabte Fran zu erfahren , wird Niemand ermatten : ihre Kunst

ift
'

längst anerkannt und bedarf keiner Beglaubigung weiter .

Frau Wilhelms erfreut sich einer
^

vollendeten Tonbildung

nnd sie besitzt , was man „ großen Styl
" nennen darf , und

Beides sind die Kennzeichen der wahrhaften Gesangs - Künstlerin .

Fran Wilhelms — das ist noch stets ein besonderes Verdienst —

kam auch diesmal nicht ohne Novitäten . Neben einer merkwürdig

frisch erhaltenen Arie aus der unvollendeten Oper „Orfeo et

Euridice “ von Haydn ( 1791 in London komponirt ) , welche in feiner

stylgemäßer Auffassung und mit warmem Gefühl gesungen wurde ,
war es auch ein neuere « Lied des talentvollen Herrn . Hutter

„Heimliche Liebe " — , welches in seiner lebendig ausgestalteten

Dellamation vortrefflich wirkte . In Schuberts „Nur wer die

Sehnsucht kennt "
brachte die Künstlerin alle ihre Vorzüge wohl

am Glänzendsten zur Entfaltung ; aber auch nach Schumanns

Frühlingslied „ Er ist ' s "
, mit voller Hingabe vorgettagen , fehlte es

nicht an lautem Beifall , sodaß Frau Wilhelms sich zu einer Zu¬

gabe — der von der Viardot - Garcia arrangirten Haydnschen

„ Serenata " — veranlaßt sah , die nicht minder Anklang fand .

Das meiste Interesse erregte die neue Konzertscene . Seejungfräulein
"

für Sopran und Orchester von Eugen d ' Albert . Die Komposition

beschäftigt den Hörer aufs Lebhafteste . Ihre Bedeutung liegt

weniger in der melodischen Erfindung , die nicht gerade reich zu

nennen ist , als in der Energie , womit der Komponist die ver¬

schiedenartigen Stimmungen durch das farbenprächtige orchestrale

ohne die
den Drei --------- „
ausführlicher ein und
»es Etats . Bei dem . . . ------------ .
schaftlichen Werth von Kiautschou , der noch in nebelhafter Ferne
liege. Aber trotzdem behaupte er , Kiautschou sei viel mehr werih ,
als das ganze Ostafrika und Afrika überhaupt . Aus den Postetak
Übergehend , unterzieht der Abg . Richter das Podbielskische Verbot

für die Postunterbeamten einer Kritik , desgleichen die geplante
Ausdehnung des Briefmonopols und den Plan des Postcheck -

Wesens . Das klare unzweideutige Versprechen des Reichskanzlers

bezüglich des Verbindungsverbots ist noch nicht erfüllt . Er

Sollte
eine Vorlage machen , wie sie die Nationalliberalen eingebracht

iahen . In zweimal 24 Stunden wäre sie hier erledigt . Die Thron¬
rede spricht die zuversichtliche Erwartung aus , daß das Gesetz zum
Schutz des gewerblichenArbeitsverhältnisses angenommen werden wird .
Dabei hören wir offiziös , daß es dem Bundesrath noch nicht zu¬

gegangen ist , ja , daß die badische Regierung seinen Inhalt noch gar
nicht kennt . Wie kann man die Annahme eines C
das man selbst noch nicht kennt ?

Weisungen seien durchaus nicht gehübt . Wo Deutschland Mit

England zusammengehen könne , ohne Schädigung anderer

Interessen , werde es Deutschland stets thuu . Ueberall m Europa
und in der Well sei man bestrebt , den Frieden zu erhalten . Zu

hoffen sei , daß der Kampf ums Dasein nicht ausarte in Konflikte ,
welche zu vermeiden seien . Der Weltfrieden beruhe auf dem Aus¬

gleich eine « berechtigten nationalen Egoismus und den allen ge -

meiniamen Kultur - Aufgaben . Getteu den Traditionen seiner Ge¬

schichte werde das deutsche Volk bei aller Wahrung feiner

berechtigten Interessen und eingedenk , daß feine Zukunft auf der

Macht beruht und daß zu der Macht die Schärfe des Schwertes
nickt zählen dürfe , doch nie versagen , wenn es sich um die Auf¬
rechterhaltung des Weltfriedens handle . — Nächste Sitzung morgen
1 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der ersten Lesung des Etats .
— Schluß o3/ « Uhr .

* *

Keuliu , 13 . Dezember . Jm
*

Reichstag werden heute zum Etat

zunächst die Abgeordneten Bassermann ( nat .- lib .) , Vollmar ( soz .) ,
Graf Limburg - Stirum ( kons .) und v . Kardorff ( Reichsp .) sprechen .
Man nimmt an , daß die Etatdebatte am Donnerstag zum Abschluß

gelangen und der Reichstag dann in die Weihnachtsferien gehen
wird . Die Antisemiten werden drei Initiativanträge , und zwar
betreffend Einwanderung ausländischer Juden , betreffs des Schachtens
und betreffs der Wahlpflicht , zum Reichstag einbringen . Von
nationalliberaler Seite find mehrere Anträge auf Abänderung der

Gewerbeordnung , sowie ein Antrag auf Errichtung kaufmännischer
Schiedsgerichte,

'
eingegangen . Professor Hänel beabsichtigt , die

uordschleswigschen Ausweisungen im Reichstag staatsrechtlich zu
beleuchten . Die Angelegenheit wird wahrscheinlich in der ersten
Woche des neuen Jahres zur Verhandlung kommen .

Kaiserliches Schreiben . Als Antwort auf die Dank¬

adresse ver preußischen Bischöfe wegen der Schenkung der „Dormition
de la Sainte Viergo “ ist feem Kardinal - Erzbischof von Köln ,
Pf . Krementz , folgendes kaiserliches Schreiben zugegangen : Hoch -

würdigster Herr Kardinall Euere Eminenz haben mir m Gemein¬

schaft mit den übrigen in Fulda versammelt gewesenen preußischen
Bischöfen eine Adresse gewidmet , aus welcher ich mit Befriedigung
ersehen habe , welch' freudiger Wiederhaff die Ucbertoetfung des

Grundstückes „ La Dormition de la Sainte Vierge
“ in Jerusalem

an den deutschen Verein vom helligen Lande in den Herzen
feer deutschen Katholiken gefunden hat . Es war mir eine besondere
Freude , daß es mir bei meiner Anwesenheit im heiligen Lande

vergönnt wurde , meinen katholischen Unterthemen einen neuen
Beweis meiner lanfeesvätcrlichen Fürsorge geben und ihrem lang¬
gehegten Wunsche zur Erfüllung verhelfen zu können . Seien Euere

Eminenz und feie übrigen Mitunterzeichner feer Adresse meines
Dankes versichert für den Ausdruck treuer Ergebenheit und das

Gelöbniß freudiger Mitarbeit an der Förderung des Wohles von

Reich und Staat ! Ich verbleibe , unter Versicherung besonderer
Werthschätzung , Euerer Eminenz wohlgeneigter Wilhelm , I . R .
Berlin , im Schloß , den 6 . Dezember 1898 .

Monarchen . Das finden Sie auch in Bismarcks Memoiren , worm
es heißt , daß jeder Akt fees Monarchen , wenn er nicht in seinem
Idealismus gemeinschädlich sein soll , das Corrclat in der Kritik

haben muß . Hiermit begründen sich auch zum guten Theil die

Majestätsbeleidigungen . Zu stummen SNaven lassen sich eben feie

Völker heute nicht mehr machen . Dem Reichskanzler wird für

seine Person nachgerühmt , daß er nach seinen Beziehungen , nach

seinem Alter , nach fernen reichen politischen Erfahrungen mehr
durchsetzen kann wie manch Anderer , und feie Erfahrung geht auch

dahin . Ich appellire feaher zum Schluß an den Reichs¬

kanzler , daß er seinen vollen Einfluß dahin geltend machen möge ,
tat konstitutionellen Sinne feer Ministerverantwortlichkelt diejenige

Bedeutung wiederzugeben , die sie beanspruchen kann , wenn nicht
unhaltbare Zustände für das Volk und auch für das Parlament
kintreten soffen . ( Lebhafter Beisall links .) — Staatssekretär
Posad owsky betont , Deutschland habe feie vollendetsten Reichs -

Äarantieen bet Welt . ( Gelächter links .) Eine Reichs -Verdrossenheit

liege nicht vor , im Gegenthcil , das Volk habe allen Anlaß zufrieden

zu sein . Die soziale Gesetzgebung stehe nicht still , es handle sich
nur um einen gewissen Zustand der Ruhe des inneren Ausbaues .
Was eine Minister -Verantwortlichkeit anlange , so trage der Reichs¬

kanzler feie Verantwortung für alle gesetzgeberischen Maßnahmen .
Die Reise des Kaisers habe große Ziele

'
verfolgt und große

Erfolge erzielt . Die Ausweisungen beruhten auf der emzelstaat -

fichen Souveränität . Was den Schutz der Arbeitswilligen betreffe ,
so seien darüber alle Bundes - Regierungen einig. Eine Schmälerung
des Koalitionsrechts sei nicht beabsichtigt. Für den Lippeschen
Fall sei dem Bundesrath eine gewisse richterliche Befugnm über «

tragen . — Staatssekretär v . Bülow bezeichnet zunächst feie

orientalische Lage als weniger bedrohlich , wie früher . Nach mensch¬
licher Berechnung könne man sagen , daß in nächster Zeit der Friede
im Orient nicht gestört werden würde . Deutschland strebe keinen Einfluß
in Konstantinopel an . Die Balkanstaaten stehen Deutschland freundlich
gegenüber . Was die Reise des Kaisers nach dem Orient anlange ,
so sei dort natürlich Alle « vermieden worden , was die Muham¬
medaner hätte verletzen können . Auf Schritt und Tritt habe man

sehen können , welcher Hochachtung Deutschland flch erfreue . Die

Materie der Ausweisungen gehöre vor das Forum des preußffchen

Landtags . Die internationalen Beziehungen durch die Aus -

Dentsches Keich .
* Hof - « nd Vevsonal - Vachrichten . Der Großherzog

von Baden traf gestern Abend 7 Uhr in München ein und wurde

auf dem geschmückten und festlich beleuchteten Bahnhof von dem

Prinzregenten Luitpold , sowie den anwesenden Prinzen und dem

Minister des Auswärtigen , Freiherrn v . Crailsheim , empfangen.
Der Prinzregent begrüßte feen Großherzog , bet die Uniform seines
bayrischen Regiments trug , auf das Herzlichste , ebenso die Prinzen .
Die Fürstlichkeiten fuhren sofeann zur Residenz , wo eine e. afel
ftattfanfe .

* tirrlin , 13 . Dezember . Die Interpellation bezüglich der

angeblichen Fleischuoth , welche vom Bunde derLandwirthe an¬

geregt worden ist , wird , wie ein parlamentarischer Berichterstatter
meldet , noch vor Weihnachten im Reichstag eingebracht werden .
Die beiden anderen Interpellationen soffen später , vielleicht erst im
neuen Jahre , eingebracht werden . — Beim Empfang des Reichstags -

Präsidiums durch feen Kaiser kam dieser auf die widerstreitenden
Interessen einzelner Großmächte zu sprechen . Er erwähnte in diesem

Zusammenhang die Faschoda - Frage und das besonders
energische Vorgehen Englands in dieser Angelegenheit , welches
säst Den Eindruck hervorrief , als ob mit bei Erledigung der

Faschofea- Frage noch nicht alle Differenzpunkte zwischen England
und Frankreich beseitigt seien . Der deutsch - englische Asnka -

Vertrag scheint nach den Aeußerungen des Kaisers werth -
voll zu fein , wenigstens betonte ber Kaiser das Entgegen¬
kommen Englands in dieser Angelegenheit . Mit großer Wärme

Sber Kaiser von seinem Freunde , dem Czareu , und
inete es als nicht unwahrscheinlich , daß die Abrüstungs -

Könferenz doch noch einen praktischen Werth haben werde und

sei es auch nur in berMichtimg , daß feie Mächte beschließen würden ,
mit ber Einführung neuer rnörberischer Waffen inne

zu halten . Bezüglich Des Verhältnisses Deutschlands zu England
betonte ber Kaiser , daß dasselbe ein gutes sei, ohne daß dadurch
die ftcundschastlichen Beziehungen zu anbem Machten in Frage
gestellt seien . „ , , , ,

Dem Bundesrath ist die Vorlage des Reichskanzlers zu¬
gegangen , welche für Post - Anweisungen eine Mindestgebühr von
10 Pf . bei Beträgen bis zu 5 Mk . vorsieht . Ferner soffen , da

nach dem Beschluffe beS Washingtoner Kongresses vom 1. Januar
1899 ab Post - Anweisungen von 1000 Francs im internationalen
Verkehr zugelassen werben , folgende Taxstufen dem jetzigen Tarife
angefügt werden : für 400 bis 600 Mk . 50 Pf . und von 600 bis
800 Mk . 60 Pf . Weiter soll ebenfalls infolge des Beschlusses fees

Washingtoner Kongresses eine Erhöhung fees Meistgewichts für
Waarcnproben von 250 auf 350 Gramm erfolgen und das Porto
für dieses Gewicht von 250 bis 350 Gramm 20 Pf . betragen .

Theater - Konzert .

Das IU . Konzert ber Königlichen Theater - Kapelle

wurde mit Haydns S - ckm- Syrnphonie eröffnet . Wenn ein solches

Werk von unseren modernen vollbesetzten Orchestern gespielt wird ,

so liegt immer die Gefahr nahe , daß es vor lauter virtuosem Glanz

von seinem intinien Reiz Manches einbüßt . Denn nur etwa zwanzig

Mitglieder stark war ja zu Haydns Zeit die bescheidene Orchester -

Besetzung in den SymPhonieen . Unter Herrn Pros . Mannstaedts

feinsinniger Leitung wußte aber unsere Theater -Kapelle hier feen

rechten Ausgleich zu finden und durch sorglich abgetönte Slangfärbung

Der Streichinstrumente auch feen vom Tondichter so diskret behan -

veiten Holzbläsern und Waldhörnern zu ihrem Recht zu verhelfen .
^

Der

theils frommfinnige , theils lebensfreudige Charakter der Symphonie

kam in allen seinen zartesten Abschattirnngen Kar zum Ausdruck ;

Die Krone des Werkes ist wohl das Finale , dessen übersprudelnfeer

Humor selbst von Haydn nicht oft wieder erreicht worden ist : mit

dem Vorttag desselben lieferte auch die Kapelle ein Keines Meister¬

stück , und das Publikum spendete stürmischen Beifall .

Den größten Theil des gestrigen Programms füllten diesolistischen

Gaben . Eine in Berliner musikalischen Kreisen geschätzte Dilettantin ,

Frl . El . v . Wühler , spielte das Klavierkonzett G - moll von

Mendelssohn : sehr vorsichtig , ziemlich korrekt , unfein jener von dem

berühmten Klaviermeister Friedrich Wieck so titulirten „Grabbel -

Manier "
, die einst den Triumph der alten Hummelschen Pianisten -

Schnle ausmachte . Was Fräulein Wühler vor manchen modernen

Tastenstürmeru angenehm auszeichnet , ist die vornehme Geschmacks -

blldung , die aus ihrem Vorttage hervorleuchtet : man merkt , es sind

nur die edelsten Vorbilder , denen die Pianistin nachstrcbt , freilich
— ohne daß dieselben immer in erwünschtem Maße erreicht werden .

Mendelssohns Mavierkonzert ist durch die fortgesetzte Malttaitirnng

Seitens unserer Konservatoristinnen mit der Zeit so abgespielt , daß

ahnte eines Gesetzes ermatten ,
Man hätte umso vorsichtiger

sein soffen
"

Angesichts der Vorgeschichte; denn zuerst würde der

Oeffentlichkeit verkündet , die Aufreizung zum Streik solle mit Zucht¬

haus bestraft werden . Das wäre bte einfache Aufhebung des

Koalitionsrechtes . ( Der Reichskanzler wird abgerufen und verlaßt
den (Saal .) Sknn noch ein paar Worte über die lippesche Angelegen¬
heit . ( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . Rufe : Ah ! ah I rechts .)
Der Schiedsspnich war dazu angethan , daß feine roeitere Seunruhtgung
von außen tn das Ländchen hineinkam . Der Bundesrath ist absolut
Nicht zuständig für Thronfolgestreitigkeiten . Auch die Rücksicht auf
Schwagerschasten ist hier nicht am Platze . Jetzt läßt man die

Sache im Bundesrath monatelang hängen und vermehrt die

Beunruhigung der Bevölkerung . Das Reichsgesetz , von dem schon
feie Rede ist , wird hoffentlich kaum Annahme finden . Es Ware em

widerrechtlicher Eingriff in feie Autonomie feer Einzelstaaten , bte

Proklamirnng beS Grundsatzes : Fürstenrecht geht über Landesrecht ,
die Statuirung des Satzes : Die Völker sind feer Fürsten wegen da ,
nicht die Fürsten um ber Völker wegen . Die Länber find aber nun
einmal keine Fifeeikonunißgüter , die Völker keine Viehherden . ( Leb¬

hafter Beifall bei feen Sozialdemokraten .) Wenn feer selige Knigge
noch lebte ( Heiterkeit ) , so könnte er übrigens seinem Werke über feen

Umgang mitfeen Menschen ein neues Kapitel 51tfit gen über feen Umgang
mit (Regenten . ( Heiterkeit links xUnruhe rechts .) Zuber Reichsverdrossen -

heitttägtauchvielbei feie unzureichenbeArt . wiefeie Ministerverantwort¬
lichkeit auSgeübt wirfe . Es gehen eine Menge Kundgebungen ohne ver¬

antwortliche Deckung in die Oeffentlichkeit , z. B . Telegramme .
Man braucht , um die verantwottliche Gegenzeichnung zu wünschen ,
kein Konstitutioneller zu sein . Schon im Jahr 1566 machte Mark¬

graf Albrecht feem Kanzler und dem Secretario zur Pflicht , darauf

zu sehen, feaß nichts aus der Kanzlei geht , das dem Lande schadet .
Wenn dergleichen erfolge , so sollte der Kanzler initsammt dem
Secretario feafilr die Verantwortlichkeit schuldig sein . Und Friedrich
Wilhelm IV . ordnete an , dafür zu sorgen , daß das Odium niemals

auf feen Monarchen falle , „ ber die Liebe und Affektion feiner Unter «

thanen zu menagtren habe "
. Daß bie Verantwortlichkeit so wenig

geübt worben ist , hat zurFolge , baß die Liebe und Affektion weniger
menagirttoirfe als früher . ( Heiterkeit .) Die Kritik aller Regierungsakte
liegt nicht nur im Interesse der Oeffentlichkeit , sondern auch ber

Aus Stadl und Kaud .

Wiesbaden , 13 . Dezember .
— Grschichtskalrnbev . 13 . Dezember . 1250 : Kaiser

Friedrich I ., t Frorenino , Apulien . 1613 : Gust . Wrangel , schweb .
Felbherr , * SkoKostcr . 1769 : I . F . Gellert , Dickster , t Leipzig .
1799 : Heinr . Heine , Dichter , * Düsseldorf . 1807 : Jos . Pecci , ton .
Prälat , * Carpincto . 1816 : Werner v . Siemens , Elektriker ,
* Lenthe . 1821 : Moritz Busch , Humorist . Zeichner ,

* Dresden .
1836 : Franz Lenbach , Maler ,

* Schrobenhausen , Bayern . 1863 :
Friedrich Hebbel , bramat . Dichter , * Wien .

Kolorit festzuhalten unb feeren Umgebung geistreich zu wechseln und

zusammenzufaffen weiß . Die Orchesterpartie zeugt von machtvoller

Erfindung , sie hat ganz das Ansehen eines ersten Wurfes , den

vollen Glanz ber Inspiration . An großen Steigerungen unb hin¬

reißenden Klangwirkungen ist kein Mangel . Besonders feie

dramatische Ausmalung der ersten Strophen mit ihren Empfindungen

schmerzlicher Entsagung — ist meisterlich gelungen ; während matt

im Schlichtheit , feer eigentlichen Verklärung , wohl noch innigere

Töne erwartet hätte . Fran Wilhelmj widmete dieser ungemein

schwierigen Komposition ihre ganze Kraft und soviel hochdramatiscken

Ausdruck , als chrer Natur irgend erreichbar ist : sie behandelte

Ton , Accent und Sprache mit überlegener Kunst -Sicherheit unb

verhalf bem neuen Werke zu einem vollen unb nachhaltigen Erfolg .

Berechtigten Antheil hieran hatte auch bie Königl . Kapelle ,

welche ihre anspruchsreiche Aufgabe mit hervorragendem Ge¬

schick löste . _
Den Schluß des Konzerts machte Beethovens F - dur - Spnt

phonie Nr . 8 . Die Wiedergabe verrieth ganz feen frohen heiteren

Glanz , unb jene festliche Stimmung , aus welcher heraus das Werk

entstanden war : die Niederschrift ber Partitur fällt ja in feie Zett

feer rauschenben Feierlichkeiten , welche ben „Wiener Kongreß
" ver¬

herrlichen halfen . Das Treiben ber bei aller Genußsucht in ab¬

gelebtem Formelkram sich betoegenben „hohen Gesellschaft
" hatte

bekanntlich feen mannigfachen Spott deSMeffters erregt ; in solchem

Sinn ist vielleicht das in bieser Symphonie plötzlich wieder auf «

tauchende „ Menuett "
zu verstehen : es scheint fich hier hinter der

gravitätisch ausgesetzten Miene fast eine leise Ironie zu bergen . Bei

der gestern obwaltenden Zurückhaltung im Tempo kam das auch zu

deutlicher Geltung . Mit vorzüglichem Gelingen wurde bas ent¬

zückende „Allegretto
"

gespielt , wie denn überhaupt die gefammte

Wiedergabe vom besten Geist , von echt Beethovenschem Geist beseelt

war . 0 . v .
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— Personal - Nachrichten . Herr Rcaierungs - Präsident
d . Tepper - Laski , von dem es hieß , er bcabfiitige in den
Ruhestand zu treten und sich nach Wiesbaden zurückzuziehen , er¬
mächtigt uns zu der Erklärung , daß diese Nachttcbt der Begründung
entbehre , , da er sich auf seinem Posten in Köslin geschäftlich und
gesellschaftlich sehr wohl befinde . — Den nachstehend bezeichneten
Beamten der Berg -, Hütten - und Salinen - Verwaltung , welche bereits
mit dem Charakter als Bergrath begnadigt sind , ist der persönliche
Rang als Räthe vierter Klasse beigelcgt worden , und zwar den
Berareoierbeamten : Ulrich zu Diez , Menzel zu Dillenburg ,
Polster zn Weilburg und Staehler zu Betzdorf , sowie dem
Bergwerks - Direktor Fliegner zu Dillenburg . — Herr Land -
aerichlsrath Ebenau in Limburg ist vom 1. Januar ab unter
Beförderung zum Oberlandesgerichtsrath nach Kassel versetzt worden .

— Snrhauv . Herrn Ernsts v . Hesse - Wartegg hüt die
Kurverwaltung für kommenden Montag zu einem Vortrag ^ sechste
Cyklus - Vorlesnng ) gewonnen . Der berühmte Reisende und

'
Schrift -

Setter
wird über das Thema „Lebens - und Sittenbilder aus

iautschou und Deutsch - Chtna "
sprechen und gleichzeitig 200 große

Original - Photographieen von Land und Leuten in China zur
Ausstellung bringen . — Die beiden morgigen Abonnements -
Konzerte im , Kurhaus wird der „Wlesbadener Musikverein "
unter Leitung seines Dirigenten Herrn C . Hch . Meister ausführen .

gs . Residenz - Theater . Das am Samstag zur Erstaufführung
gelangende Stück „ Lumpengesindel " ist von dem bekannten Schrift¬
steller Ernst v . Wolzogen , dem Mitverfasser von „Kinder der
Excellenz " rc . Dasselbe ist von allen Bühnen angenommen und
mtt großem Erfolg aufgeführt . In Vorbereitung be

'
fhibcn sich für

die Festtage Gerhart Haupttnanns neuestes Werk „Fuhrmann
Henschel

"
, „ Die Lustspielfirma "

, Lustspiel von O . Walther und
L . Stein . >c.

— Kerthovru - Kouserrratorium ( Friedrichstr . 48 ) . Morgen
Mittwoch , Nachmittags fi -5Uhr beginnend , findet eme Vortraas -
Ueb ung von fortgeschritteneren Schülern der Herren Kapellmeister
Gerhard ( Klavier ) und Kgl . Kammermusiker Mundry ( Violine )
statt . Es werden sowohl Schiller der Oberstufe , wie auch der
Mtttcl - und Elementarstufe spielen . Die Aufführung findet im
Saal des „Taunushotels ( Rhemstraße ) statt .

— Der Sprudel hielt gestern Abend im „ Rothen Hause
"

eine Revue über seine Aktiven ab , welche aufs Beste verlief und
denBeweiS erbrachte , daß auch für die bevorstehende karnevalistische
Campagne Alles wohlbestellt ist . Die im Zeichen des ausgelassensten
Humors stehende stattliche Tafelrunde begrüßte in Abwesenheit des
Präsidenten Kalkbrenner der geschäftsleitende Präses Hupfeld in
einer launigen Ansprache , in der er u . A . mittheilte , daß die großen
Generalversammlungen tat „ Hotel Victoria " auf 9 . und 23 . Januar ,
sowie 6 . Februar festgesetzt feien . Äußer diesen drei Hcrrensttzungen
sei auch eine größere Veranstaltung im Kurhause , eine Art Dam

'
en -

tttzung , geplant , welche am 13 . Februar stattfinden solle . Wegen
beS tzey

' l - Denkrnals wurde erwähnt , daß diese Idee erfreulichsten
Anklang gefunden und die Opferwilligkeit der Freunde des Ent¬
schlafenen es bereits ermöglicht habe , 5200 Mk . als Denkmalsfonds
anzulegen . Es sei anzunehmen , daß die Mittel zur Erreichung des
schonen Zweckes noch weiter gefördert würden , und daß man dem¬
nächst auch der Platzftage naher treten könne . Jedenfalls werde
das Hey

' l - Denkmal in den Kuranlagen feine Stätte erhalten . An
die mit lebhaftem Beifall aufgenommene Ansprache des Vice schlossen
sich die durchweg gelungenen Vorttäge der Sprudel -Aktiven Franz
Bossong , Otto Süße , Karl Gerhardt , Louis Eberhardt , Heinrich
Spangenberg , Ferdinand Mäurer , Fritz Heidecker , Hans Schreiner
Karl Schultze u . A .. Außerdem trat ein Sprudel - Quartett
Geis - Eberhardt - Süße - Mondorf mit vielversprechendem Erfolg auf .
Schatzmeister Neuendorff legte Kappe und Insignien für die neue
Sprudelsession vor , allseitige Zustimmung damit findend . Mit dem
Dank des geschäftsleitenden Vice an die Aktiven , welche zum hoch -
gnimirten Verlauf des Abends beigetragen , schloß der offizielle
Theil , zu dem natürlich auch das frugale Mahl zu rechnen ist ,
welches Küche und Keller beS „ Rothen Hauses

" wieder in
rmpsehlendster Verfassung erscheinen ließ .

d . Das Meuter ist in den letzten Tagen gewiß sehr gelinde
— , man kann sich der Arbeiter willen nur darüber freuen . Aller¬
dings ein bischen Frost und zu den Weihnachtsfeiettagen eine fest¬
liche Schneedecke , das wäre Ungezählten jetzt lieber . Solchen sowohl ,
die da meinen , ein Winter ohne richtigen Anfang bekomme einen
langen Schweif , d . h . er sorge für sich bis in den späten Frühling
hineinziehende unschöne Tage , als auch Jenen , denen aus gesund¬
heitlichen Gründen ein ordentlicher Winter während der Winter -
monate am liebsten ist . Falb hat Recht mit seiner Ankündigung
des Wetters , das sich nahe am Mittel hält und zeitweise das
Mittel sogar Übersteigt . Zst 's auch ein bischen unbestimmt aus -
gedrückt , so scheint es uns doch zutreffend . Die Mücken fliegen
eben Mittags im Sonnenschein ; wenn Einer ein Grabscheit
in die Erde stößt — , sofort hat er einen Maikäfer entdeckt ,
und wer auf geschützten Feldwegen am Rande des Waldes hingeht ,
der fängt ganz gewiß , falls er dazu Lust hat und falls er eine
Zeitungsredaktion weiß , die er mit solchen ( Nicht -) Naritälen be¬
lästigen kann , einen Schmetterling , sei es auch nur ein ganz ge¬
meiner Weafuchs . Uebrigens — Maikäfer und Schmetterlinge be¬
weisen gerade nicht, daß das Wetter ungemein mild ist , denn auch
bei 10 Grad Kälte lassen sich erstere aus der Erde graben , in der

Se
bis zunt kommenden Mai gebettet liegen , und letztere , wenn ihre

iuppen zufällig in dem Winkel eines warmen Stalles ober sonst
an einer geschützten Stelle sich entwickeln konnten , fliegen auch mal
auf ein paar Minuten rn die Kälte hinein . Für die nächsten Tage
prophezeit Falb ergiebigen Regen und Schneefälle als Folge des
heutigen Tages , bet ein kritischer dritter Ordnung sein soll , die
Schneefalle sollen nach chm bis Wechnachten fortbaiiern .

— Volksvorlesung . Nachdem Herr Rechtsanwalt Dr . S ch o l z
in den beiden vorangegangenen Vorträgen das Gewerbegericht er¬
schöpfend behandelt Hai , wird er sich in seiner Schlußvorlefung ,
die am nächsten Freitag , Abends 8 ' / - Uhr , im Saal der Ober¬
realschule , Oranienstraße 7 , stattfindet , mitdemArbeitsvertrag
beschäftigen . Dabei wird er sich nicht auf eine Erläuterung der
Gewerbeordiwng beschränken , sondern auch das Handelsgesetzbuch
heranziehen und die unterschiedliche , rechtliche Stellung der gewerb¬
lichen und der kaufmännischen Angestellten beleuchten . Der Volks¬
bildungs - Verein , der die Volksvorlesungen veranstaltet , ladet die

y . beteiligten Kreise zu zahlreichem Besuch ein , mit dem Bemerken ,
[
"

daß der Eintritt für Frauen und Manner frei ist .
— Lnndr -rirthschastskammsr . Auf der Tagesordnimg für

die am Samstag , den 17 . b . M ., Vormittags 10 ' ,', Uhr , im
Ü Sitzungssaale des Lmidesausschusses hier , Rhemstraße 34 , statt -

ftabenbe 12 . Sitzung des Vorstandes der Landwirtbschastskammer
I stehen u . A . folgende Punkte : Abänderung der Polizeiverordnung

vom 22 . Mai 1896 betreffend Uns alloerhütnngso orsch riften beim
Gebrauch solcher landwirthschaftlicher Maschinen, die nicht im
Fahren arbeiten . Ueberweisung der Staatsbeihiilfe für Förderung
»es Simmcitthaler - und Lahnviehes . Mmisterialerlaß vom
20 . Noveuiber wegen Entwurf eines Gesetzes über die privaten
Lerficherungsunternehmungen . Errichtung einer Samemontroll -
staiion in Weilburg . Beratungen der Plane für Musterstattungen .

o . Der KeleidigrmgsproM des Schreiners Herrn Jacob
Krupp hier gegen den Redakteur der sozialdemokratischen Frank -

I tarier „ Volksstimme "
, Herrn Dr . Max Qua rck zu Frankfutta . M .,

dem Reichstagskandidaten der hiesigen sozialdemokratischen Pattei ,
gelangte beule vor der Strafkammer als Berufungsinstanz zur
wiederholten Verhandlung . Der Prozeß hat seinen Ursprung in
der Reichstagswahl - Campagne vom Sommer d . I ., insbesondere
einer Vettammlung der „ Freisinnigen Volkspartei

" in der Halle
der „Turngesellschast " . Die Nr . 132 der „ Volksstimme

" oom
9 . Juni d . I . bespricht den Verlauf dieser Versammlung und
enthält den Paffus : „ einige freisinnige Heißsporne, unter denen sich
der im Konkurs befindliche Schreiner K . hervorthat , brachten es
fertig , unsere Proteste mit höhnischen Zurufen zu begleiten , was
ihnen unsererseits ein Pfui einbrachte ." K . strengte wegen der auf
ihn bezüglichen Bemerkung gegen Dr . Q . Beleidigungsklage an
Mtd das Schöffengericht Verurteilte den letzteren zu 100 Mk .

M Geldstrafe , eventuell 10 Tagen Gefängniß . Seine Berufung gegen
M iditfts Urteil stützt Dr . O . darauf , daß er für die Beleidigung

nicht verantwortlich gemacht werden könne , da er nur für
den politischen Theil zeichne , der betreffende Artikel aber
unter einer anderen Rubrik , für die ein anderer Redakteur ver¬
antwortlich sei , gestanden habe . Das Schöffengettcht nahm an , daß
nicht die Stelle , wo der Arttkel stünde , sondern dessen Charafter
maßgebend sei , und da der letztere im vorliegenden Falle zweifellos
ein politischer sei , so habe Dr . Q . die Verantwortung zu tragen , lieber
diese Frage wurde heute ein hiesiger Redakteur als Sachverständiger
vernommen . Auf Grund dessen Gutachtens kommt das Gericht zu
der Ueberzeuguna . daß Dr . £ L nach der Einteilung der „Volks¬
stimme " für den Artikel nicht verantwortlich gemacht

'
werden könne ,

es hob deshalb das erste Urteil auf , sprach den Beklagten Dr . Q .
frei und legte dem Privatkläger die Kosten beider Instanzen zur Last .

— Girr wahrer Mettbewerb ist entbrannt unter den
Orten des Taunus , welche sich für geeignet erachten , der geplanten
Lungenheilstätte Unterkunft zu gewähren . Ein Korrespondent
ans Hambach i . T . meint in einer Inschrift an uns : „Käme die
Platzfrage nicht in Bettacht , so würde unserem Dörfchen ohne
Zweifel ob der Nähe der herrlichen , weitausgedehnten und reichlich
mit schönen Wegen versehenen Wälder und seiner gegen jede Zug¬
luft geschützten Sage eine bevorzugte Stellung unter den in Frage
kommenden Orten zuerkannt werden müssen . Sollte sich die Sache ,
die übrigens so rasch noch nicht entschieden sein wird , ans dem
Grunde , daß in der Nähe eine Bahnstation fehlt , zerschlagen ,
so ist das ein lauter Weckruf für unsere ganze Gegend , Mann
für Mann für den Bahnbau Hahn — Wehen — Neuhof —
Niedernhausen respektive auch Idstein

'
einzutreten .

" — Aus
Wildsachsen schreibt man uns zu demselben Gegenständei
,,Zn den Orten , welche sich zur Erttchtung der Lungenheilanstall
tu ihrer Gemarkung bewerben , zählt auch unser Dorf . Wie kein
zweiter Ott tat südlichen Taunus bietet der „Bauwald " das günstigste
Terrain . Dieses Gelände zeigt alle die an ein solches gestellte
Bedingungen . Dasselbe übersteigt die bedingte Höhe von 300 m
um ein Unbedeutendes . Es liegt ein km oberhalb des Dorfes .
Von hier aus genießt man eine prächtige Fernsicht nach Süden ,
nach dem Rhein und Main , sowie hinüber ins hessische Berg - und
Hügelland und nach dem Odenwalde . Wie ein Ruudgeinälde liegt
dies Alles vor den Augen des Beschauers . Gegen den kalten Nord
und Ost ist das Terrain geschützt . Quellwasser ist reichlich und
gut zu haben , wie auch in der Nähe fließendes Wasser sich vorfindet .
Prächtige Spaziergänge bietet der Wald nach Eppstein zu . Letzterer
Ort ist Bahnstation unb liegt 3 km vom genannten Terrain ent¬
fernt , wie auch eine zweite Station Äuringen - Medenbach in
35 Minuten zu erreichen ist .

" — Wir sind begierig , wer aus dieser
großen Konkurrenz als Sieger hervorgehen wird .

'

— Urrhütet wurde am Samstag Abend dank der Energie des
Maschinenführers Baum unb Heizers Fuhrmann der hiesigen
Dampfstraßenbahn zwischen Adolfshöhe und Rondell ein schwerer
Unglücksfall . Das beladene Einspänner -Fuhrwerk eines Spediteurs
aus Biebrich war auf dem Wege von Wiesbaden nach Biebrich und
wählte , wie von Augenzeugen berichtet wird , seinen Weg zwischen
dem Schienengeleis der Straßenbahn . Kurz vor Nahen des Zuges
fiel eine Kiste Wein von dem Wagen , worauf der Fuhrmann hielt ,
und zwar unvorsichtiger Weise innerhalb des Schienengeleises . Kurz
vor dem Fuhrwerk gelang es dem Führer und Heizer , den bergab¬
wärts fahrenden Zug zum Stehen zu bringen ; sonst wäre ein un¬
absehbares Unglück passirt . DieFuhrleute können Nicht eindttnglich
genug vor dem Befahren der Straßenbahngeleise gewarnt werden .
Rur rn ganz unvermeidlichen Fällen sollte dies geschehen .

o . Arbeitsvergebnnge « . Für die Terrazzoarbeiten
in den Neubauten auf dem Schlacht - unb BiehHof
forbern : Gebr . Toffolo hier 1449 Mk ., Otto Gaßmus zu Mainz
2040 Mk ., I . Odonco zu Frankfurt a . M . 1695 Mk . Der Zuschlag
wurde den ersteren ertheilt . Für die Glaserarbeiten daselbst
fordern : V . Schäfer 2897 Mk ., R . Münzner 2779 Mk . 75 Pf .,
C . Freund 2854 Mk . 15 Pf ., C . Werz 2984 Mk . 60 Pf .
unb Th . Hetterich 3059 Mk . 77 Pf . Der Zuschlag würbe Herrn
R . Münzner ertheilt . Für die Tüncherarbeiten daselbst fordern :
C . Becker 1436 Mk ., A . Schmitt 1409 Mk . 80 Pf ., E . Heß
1543 Mk . 50 Pf ., C . Wirth 1435 Mk ., Ph . Schanß r " >0 Mk .,
PH . Wieth und W . Otto 1515 Mk . unb M . Kleber 18Z0M . Der Zu¬
schlag würbe dem letzteren ertheilt . Die Lieferung vor Glasbau¬
steinen ( System Falconnier ) würbe dem einzigen Submittenten , der
Firma L . Ufinger Nachf . hier , für 4528 Mk . unb die Verblendung
von Wanbflächen mittels Blendsteinen daselbst dem Herrn PH . Schaus
hier , als einzigem Submittenten , für 10,321 Mk . übertragen . —
Für die Lieferung von schmiedeeisernen Behältern fiir Müll -
bütten in verschiedenen städtischen Schulen fordern : W . Freund
405 Mk . 90 Pf ., C . Engel 395 Mk ., C . Kämmer ! 350 Mk .,
F . Wagner 546 Ml . 84 Pf ., F . Wendler 482 Mk .,
W . Hanson 536 Mk ., C . Eller 504 Mk ., F . Hanson 612 Mk . rind
E . Sieimmel 460 Mk . Der Zuschlag wurde Herrn C . Kämmer !
ertheilt . — Die Ausbesserung und Erneuerung des Verputzes her
nach dem Gemeindebadqäßchen zu belcgenen Fassade des Hotels
und Badhauses „Zum Schützenhof

" wollen übernehmen : C . Schmitt
für 280 Mk ., K . Gotthardt 900 Mk ., M . Kleber 200 Mk . unb
Ph . Wieth 500 Mk . Der Zuschlag wurde Herrn M . Kleber ertheilt .

o . Hesttznrechsel . Der Neubau des Herrn Dekorationsmalers
Joh . Re i fiert , Adelheidftr . 102 , ist für den Preis von 95,000 Mk .
in anderen Besitz übergegangen .

— Kleine Notizen . Die silberne Hochzeit feiern morgen
Mittwoch , den 14 . Dezember , Herr Maurermeister und Bauunter¬
nehmer Phil . Mauß unb Frau , Luisenstraße 21 , hier .

* Kon » Gberruesterwald . 12 . Dezember . Der schon ge-
melbete Mord in Greifenstein bildet das Tagesgespräch . Daß
die Leiche des Opfers , des Landwirths Wilhelm Heinrich Schmidt ,
eines 68 Jahre alten Mannes , gefunden wurde , ist bereits bekannt .
Die gleich von Anfang an geäußerte Vermuthung , daß Schmidt
unterwegs ermordet worden sei , hat durch den Fund eine gräßliche
Bestätigung erfahren . Der mit einer Art Schürze umwickelte Kopf
des Ermordeten ist durch Schläge , die aller Wahrscheinlichkeit nach
mtt einem schweren Prügel ausgeführt worden find , total zer¬
schlagen ; der Schädel ist derart zertrümmert , daß er fast nur noch
eine breiige Masse bildet . Der Mörder , welchen man in dem
bereits in Haft genommenen Schwiegersohn des Ermordeten ,
dem Küfer Bast , vermuthet , hat die Leiche über eine Stunde
weit vom Thatorte fortgetragen , ste in einer Art Stollen
niedergelegt und sie unter Schiefersteinen und Laub ver¬
scharrt . Der Fundort ist in einem benachbarten nassauischen
Walddistrikt belegen ; er wurde durch Fußspuren entdeckt , die einem
die Stelle passirenden Manne auffielen , welcher davon Anzeige er¬
stattete . lieber die muthinaßlichen Beweggründe zu der schrecklichen
That hören wir , daß Bast vor hatte , eine seiner Töchter an einen
bis jetzt Unbekannten zu verheirathen , der in Ebervach mit ihm
zusammen gesessen haben soll und den er dort kennen gelernt hat .
Die Großeltern des Mädchens , bei welchen das letztere seine Zuflucht
gesucht hatte , sollen zu dieser Absicht Basis ihre Zustimmung ver¬
sagt haben . Hierüber soll Bast aufs Aeußerste erbittert
gewesen fein und hierin hat man aller Wahrscheinlichkeit
nach den Grund zu suchen , warum Bast seinen Schwieger¬
vater durch den schon erwähnten , offenbar fingirten Brief
von Greifenstein nach Seilhofen lockte und ihn im Wald ,
wo er dem alten Mann auflauerte , grausam ermordet hat .
Die Sezirung der Leiche bat ergeben , daß der Mörder sein Opfer
in geradezu bestialischer Weise mißhandelt hat . Nicht genug , daß
er durch furchtbare Schläge auf den Kopf das Leben des Mannes
zum Erlöschen gebracht hat , nein , er scheint seine Wuth auch noch
an dem Leichnam ausqelaffen zu haben . Wie man nämlich erzählt ,
weist bet Körper des Ermordeten eine Anzahl von Rippenbrüchen
auf , die erst bei der Sezirung sichtbar geworden fein sollen
und welche darauf schließen laffen , daß der Mörder auf
einem tobten Opfer noch herumgetreten Bat . Der muthmaßliche

Thciter Karl Bast , welcher , beiläufig erwähnt , 52 Jahre alt
»st , wurde gelegentlich ber Sezirung ans dem Ehttngshäuser
Auttsgerichtsgefangniß von zwei Gendarmen gefesselt nach
Greifenstein gebracht unb bem Leichnam seines Schwiegervaters
gegenübergestellt . Gestanden hat er nichts , es ist dies bei der be¬
kannten Hartnäckigkeit des Verhafteten auch wohl kaum erwartet

Im

worden . Bast stammt übrigens nicht von hier , fonbem aus Burg
bei Herborn , wo fein Vater noch wohnt . Die Familie Basts besteh!
aus feiner Ehefrau und 5 Kindern , die an bem Ermordeten eine
treue Stütze hatten . — Wie der „28 . A .

"
noch nachträglich erfährt ,

hat Bast ein verschlossenes Kästchen an einen Ernwohner von © reifen ?
stein mit der Weisung abgegeben , dasselbe , wenn er nicht zuttick -
kehren sollte , an eine bestimmte Adresse zu senden . Dieses Kästchen
ist gerichtsseitig in Verwahr genommen worden . Man glaubt , daß
dessen Oeffnung wichtige Aufschlüffe ergeben werde .

* Mainz , 12 . Dezember . Das Mädchen , das den Schutzmann
Müller wegen eines Sittlichkeitsverbrechens denunzirt haben soll
unb deshalb mit Phosphorsäure sich vergiftete , ist geftern Nach¬
mittag im Hospital gestorben .

A Mains , 13 . Dezember . Rhein Pegel : 0 m 65 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 60 cm am gestrigen Vormittag .

Nolkswirrhschaftttchee .

Lenchtpreise , mitgetheilt von der PreiSnotirungsstette ber
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchrmarkl zu Frankfurt a . M . Montag , den 12 . Dezember ,
Nachmittags 120 , Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Maare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 Mk . 90 Ps . bis 17 Mk . - Pf ., Roggen , hiesiger , 15 M . - Pf .
bis 15 M . 30 Psi , Gerste , Ried - und Pfälzer - , 17 Mk . 75 Psi
bis 18 Mk . 25 Ps ., Gerste , Wetterauer - , 17 M . 25 Psi bis 17 Mk .
50 Psi , Hafer , hiesiger , 14 Mk . 25 Pf . bis 14 Mk . 60 Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 13 . Dezember , Mittags 12V , Uhr . Credst -Aktten 302 .— ,
Disconto - Commandit 195 .20 , Staatsbahn 3067 », Lombarden
59 .— , Gotthardbahn - Aktien 148 .10 , Centralbahn 149 .— , Nordost¬
bahn 108 .90 , Unionbahn 79 .— , Laurahiitte -Äktien 209 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — .— , Bochumer 220 .— , Harpener 176 — ,
3 - proc . Mexikaner — .— , 6 - proc . Mexikaner — .- , Italiener 93 .60 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 165 .20 , Deutsche Bank 201 .60 , 4 -procentige
Spanier — , 3- proc . Portugiesen — .— . Tendenz : still .

Wien , 13 . Dezember . Die von den SchLuettaneru angefachte
Bewegung für einen Massenübertritt vom Katholizis¬
mus zum Protestantismus beginnt in Deutsch -Böhmen um
sich zu greifen . Aus Saatz wird berichtet , daß sich dort allein
600 Personen , darunter viele Frauen , ferner in Eger und Asch
mehrere Hundert durch ihre Unterschrift verpflichtet haben , den
Uebertritt am 18 . Januar zu vollziehen . Eine 76 Jahre alte
Greisin fügte ihrer Unterschrift die Worte bei : „Los von ber
tschechischen Bande "

. Man versichert , daß Schönerer und Jro
gleichfalls übertreten werden .

Amsterdam , 13 . Dezember . Esterhazy , ber sich angeblich
feit vier Wochen hier aufhält , soll bieser Tage nach Amerika ab -
dampfen .

? tnriv , 13 . Dezember . In ber Kammer wurde gestern die
Interpellation des Sozialisten Grousset über die Beziehungen
gewisser Beamten zum Kriegsministettum besprochen . Freycimt
beantragte sofortige Debatte über die Interpellation . Mr
Abgeordnete Grousset hielt eine Rede , in welcher er die ganze
Dreyfus - Angelegenheit erörterte . Der Redner wurde häufig unter¬
brochen und öfter entftaub ein Tumult , der in Handgreiflichkeiten
ausartete . Sozialisten und Nationalisten bekämpften sich gegen¬
seitig . Nur mit großer Mühe konnten die Stteitenden gettennt
werden . Besonders der Deputitte £ altes wurde mit Fällst ; chlägen
traktirt . Schließlich ergriff der Präsident das Wort , um zu drohen ,
die Sitzung aufzuheben , wenn keine Ruhe einttete . Grousset be¬
antragte sodann eine Resolution , in welcher die Kammer ihre Un -
zuftiebenheit mit der Erklärung des KriegsininisterS ausspricht .
Dupuy unb Freycinet forderten einfachen llcbergang zur Tages¬
ordnung , welcher Antrag mit 463 gegen 78 Stimmen angenommen
wurde .

KehLe Nachrichte » .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Kerstin , 13 . Dezember . Das „ Berk . Tagebl .
" meldet gu8

Kassel : In Meimbressen äscherte eine Feuersbrunst 18 Ge¬
bäude ein . — Dasselbe Blatt meldet aus Agram : Mattaficz
Keglevich wurde wegen Wechselfälschungen in Höhe von einer halben
Million auf den Namen der Kronprinzessin zu 6 Jahren Festung
vernttheilt .

Kiel , 13 . Dezember . Der Dampfer „Hiarich
"

ist während eines
Sturmes b ei Hirtshals auf Jütland gestrandet . Stuf Bahnhof Tondern
stieß der Abendzug mit einem losgerissenen Güterwagen zu¬
sammen . Der Lokomotivführer wurde schwer verletzt , der Wagen
zertrümmert .

Paris , 13 . Dezember . Die „ Libre Parole "
veröffentlicht einen

Bries Esterhazys an Mazeau , dem ersten Präsidenten des KassationS -
hoses . Esterhazy erklärt sich darin bereit , gegen die Zusicherung
sicheren Geleites vor ber Kriminalkammer zu erscheinen , mit allen
verhörten und noch zn verhöreitden Zeugen konftontirt zu werden
unb über alle ihn betreffenden Punkte aiiszusagen . Esterhazy führt
alle gegen ihn gerichteten Anklagen aus und versichert , er wolle
die Ehre seines Namens und seiner Kinder Dertbetbtgen , auch die
Ehre des Todten ( Henrys ) , mit dem eine Schuld zu theilen , die
weder für den Einen noch für den Andern bestehe , er nicht geneigt fei .
— Die „Libre Parole

"
fordert zu Gelbsammlungen für die Wittwe

Henrys auf , um derselben die Mittel zur Fühfung des Prozesses
gegen Reinach zu verschaffen.

London , 13 . Dezember . Der bekannte Anatom Sir William
Jenner , der Arzt der Königin Victoria , ist gestorben .

Asgirr , 12 . Dezember . Heute durchzogen die Antisemiten
verschiedene Straßen , worin sie Kundgebungen gegen die
Inden veranstalteten . Die Läden in diesen Straßen

'
wurden

geschlossen . Es kam zu Thätlichkeiten gegen einige Juden . Ernste
Zwischenfälle sind nicht vorgckommen . Der bisherige Maire Max
Regis hat seine Entlassung gegeben . Er hielt von dem Balkon deK
Rathhauses eine Ansprache an die Volksmenge , welche er zur Ruhe
aufforderte . Die Truppen find fanfignirt .

Polling , 13 . Dezember . ( Reuter - Meldung .) In gewöhnlich
gut unterrichteten chinesischen Kreisen verlautet , die Kaiserin -Wittche
beabsichtige , Tuhang - Jin -Hnan aus derVerbamnmg zuriickzüberufen .
Wenn diese nicht offizielle Meldung richtt

'
g ist ist sie bezeichnend.

Sie beweist bann , das ; die Kaiserin ihre Macht für fest begrünbet
ansieht , sich allen Parteien freunblidj zu zeigen unb gemäßigt fort¬
schrittliche Beamte toieber einzusetzen wünscht, um allmählich die
nothwendigen Reformen einzufuhren . — Die Audienz der Damen
des diplomatischen Corps bei der Kaiserin - Wittwe wurde " dzültig
airf heute festgesetzt.

SeDefdKni ' üreau Herold .
Kerstin , 13 . Dezember . . Das „ Kleine Journal

"
.neidet ans

Paris : General Zur Linden verweigerte die Freilassung
Picquarts . Es stehen neue Konflikte in Aussicht . Die An¬
hänger Dueyfus ' sind bereit , die Freilassung Picquarts mtt Gewalt
zu erzwingen . Die Situation verschlimmert sich mit jeder Stunde ,
Der Ministerrath beschloß energische Maßregeln gegen die algerische
Jndenhetze . Wahrscheinlich wird über Algerien ber Belagerung «?

gnstand verhängt unb dem General - Gouverneur diktatorische
ewalt verliehen werden . — Gestern wurde hier wiederum ein

Gefangenen - Anfseher der Strafanstalt Plötzensee wegefi
Durchstechereien zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt . — Wie das
„ Berliner Tageblatt " aus Brüssel berichtet , finden derzeit
diplomatische Verhandlungen zwischen England nno
bem Kongostaat einerseits und Deutschland undFrank -
reich andererseits behufs Anerkennung des eualisch - kougostaatlichen
Vertrages vom 12 . Mai 1894 statt , worin England Die Provinz
Bahr el Ghazal dem König Leopold verpachtet durch Deutschll .,
unb Frankreich . Beide Staaten sollen Kompensationen erhaltei

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Settage .

Bnantsattli » für bin polnische » ent ftuilltton . Zbcil : W. Schelte vorn HrUbl .
tot den übrigen Th -ii unb die Luzrigev : C. SUtberbt , Beide in Wi -ibaytn
Druck unb Binrlag btt 8 . Sch eilender « fchen tzos-Buchbrnckerei in IBtilMM * .
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Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 16 . Dezember , Abends
8 Uhr . im Saale der Gewerbeschule , Wellritz¬
strasse 34 :

Humoristische Rezitationen
des Königl . Schauspielers

Herrn Faul Neumann .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kosten¬
los , für deren Angehörige ä 25 Pf . , für Nichtmitglieder
ä 50 Pf . sind vorher bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins oder Abends am Saaleingang erhältlich .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein F 356

Der Vorstand .

Aus meinem reichhaltigen Thee - Lager

No . 6 . . Mk . 2 .80

GOGGGGGOOOG

F . Franken Feld ,
Hartingstiasse 10 ,

W . Petri ,
Sedanplatz .

als ganz besonders preiswert ! : 14535

J . M . Koth Nacht
*
. ,

4 . <- r . Burgstrasse 4 .
Ferner zu beziehen durch :

3 . -

3 .40
4 .20
5 . 50

3 . 40
2 . -

Roth ’
s Familien - Thee No. 5 a

Souchong , fein , No. 7 . . .

Souchong , fein fein , No. 8 .

Kaiser - Mischung No. 17 . .

Botel - Mischung No. 18 . .

Thee - Spitzen No . 27 . . .

99

99

99

99

99

F . K Hiiller ,
Adelheidstraese 28 ,

F . Gernand ,
Herrngartenstrasee 7 ,

aeeeeeeeeeg
x Directer Import . S

Aus meinem reichhaltigen Thee - Cairer

Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 . 50

pro
’/i Flasche .

Jeruslileul - Waaren
,

»affend zu Weihnachtsgesch ., angef . aus Olivenholz , Perlmutt u .
chw . Steinen vom Tobten Meer , mit dem Namen Jerusalem ver -
ehen , angefertigt im Spr . Waisenhause zu Jerusalem u . z. Besten

desselben zu verkaufen . Preis d . Maaren von 35 Pf . an bis
4 Mk . Schmucksachen , angefertigt aus Perlmutter von dem
Rothen Meer , von 50 Pf . an bis 3 Mk . Anzusehen Oranien -
straße 6 , 2 St . links .

Als

milden ,

saftigen
Pothwein

und garantirt naturreinen Trauben¬

saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche exel . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

15774

empfehle meine ächten Basler Lecerly , fft . Züricher Marzipan ,
Lecerly ( Special .) , Braiinschwg . u . Holland . Honigkuchen , alle fft .
Sorten Nürnberger Lebkuchen in größter Auswahl , alle Sorten
Pfeffernüsse , ächte Aachener Printen , Thorner Kath . ( Weese ),
Hildebrand ’fdie Honigkuchen ( Berlin ) , ächten Holl . Specul . ,
sowie versch . fft . Confect , Specul ., Anis -Consect , Marzipan , Butter¬
gebäck 2C. 2C. in bekannter Güte .

Will ». Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

J . C . Bürffener ,
27 . Hettmundstratze 27 ,

empfiehlt :

Feinstes Bisquil - Mehl bei 5 Pfv . pr . Pfd . 20 Pf . ,
n Kaiser - , , , , 5 , , „ , , 18 »,
, , Vorschuß - , , , , 5 , , „ f , 16 , ,

Rosine » , Sultaninen , Corinthen , Mandel » , Haselnüffe
und - Kerne , Citrouat , Orangeat , Vanille , Vanille - und
Puderzucker , Honig , Shrup , Pottasche , Slmonium
( Triebsalz ) , Backoblaten , Rosenwasser , Citronenöl und

Cttronen . 15674

Nur prima Waare !

____________
Billigste Preise !

Die Weihnachts - Cigarren
taufen Sie gut u . billigst bei

Carl Kiss , Grabenstraße 30 ,
vis - ä - vis d . warmen Quelle .

14272

B .K . E ■ B ■ B 1 scherzhaften Ueber -

raschungen , Mützen u .
fLConfect - Einlagen bei

Jul . Steffelbauer ,

15887

Enorm billig.

GdrWaM

Carious nut
&0

Bitte zu überzeugen !
Sie kaufen bei mir prachtvolle neue und gebrauchte Pianos

wegen Ersparniß hoher Ladenmiethe sehr Preiswerth . Mehrjährig «
Garantie . 15174

Gustav Bro de , Hellmundstraße 46 1 .
NB . Reparaturen und Stimmungen werden nach wie vor in

bekannter Güte ausgefübrt . D . O .

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Einserstrasse 2 , Part . 1430t

Sprachst . 9 — 5 Uhr .

Ohr . Keiper , Webergasse 34 .

Königsberger Weihnachtslotterie
Weihnachts - Artikel

Königsberger Thiergartenlotterie \
etc . etc .

Neue

General - Agentur von Leo Wolff

WcihuachtS - Ansstcllung
15421

Weihnachts - Kaffee
per Pfund Mk . 1 . 80 15539höflichst ein .

- .35
- .50
- .40
- .30
- .50

Paranüsse
Rosinen
Corinthen
Sultaninen
Tafelrosinen

Pfd . Mk . — .80 und
Krachmandeln
gr . Ta fei feigen
Tafelfeigen
VI u scat - Matte In
Datteln

Zn den bevorstehenden Festtagen

liefere ich zu nebenstehendem Preise , bis

inclusive Neujahr , einen ganz vor¬

züglichen Qualitäts - Kaffee und lade

alle Kenner und Liebhaber einer

guten Tasse Kaffee zum Einkäufe

CL Collette ,
5 . Lnisenstratze 5 , Wartenhaus Parterre

Meiner hochverehrten Kundschaft , sowie Liebhaber hübscher Bilder mache ich hierdurch die ergebene Mittheilmig , daß ich ein

großes Lager in hervorragend ausgeführten Kunstmappen , Kunstblättern , Photogravüren , sowie farbige Kunstblätter 2C. rc .
jeglichen Genres alter u . moderner Meister in oerfchiedenei , Großen unterhalte , welche fich besonders zu reizenden Weihnachts -

Geschenken eignen und zu den billigste » Preisen offerire . , _ ___ ____ .

Htinigsbcrg i . Pr . « Kantstrasse 3 und Bergplatz IS ,
Sowie alle durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen .

In zu haben bei Carl Cassel , Kirchgasse 40 , und F . de Fallois , Langgasse .

sowie 61 erstclassige Damen - nnd Herren - Fahrräder .

Ankaufspreis 16 . 000 Mk .

Loose A 1 Mk . , 11 Loose IO Mk . , Loosporto 10 Pf ., Gewinnliste 20 Pf . extra , empfiehlt die

Zugleich empfehle ich mich zur Einrahmung derselben in einfachster , wie elegantester modernster Ausführung . — Selbstanferttgunz
jeder Art Rahmen nach eigenen , wie auch gegebenen Entwürfen , Zeichnungen 2C. 2t . itbtr Slylart . — Große Anzahl Abbildungen bisheriger
selbstverfertigter Arbeilen nach eigenen Modellen stehen gern « zu Diensten .

Gr . Pari - Mandeln
Bittere Mandeln
Kette Haselkerne
Keses Citronat

„ Orangeat
KWelicatess - Maselniisse
Extra grosse französische

Wallnüsse

„ 1 .20
, , - 90
,, - ■80
» - ao
„ 1 .20
, , 35
„ 1 .80
„ — .85

Pfd . Mk . 1 .—

» , 1 .20
, , - .60

n „ — .80
„ „ — 50

llosenwasser , Pottasche , Syrup ,
Ammonium u . alle anderen Backartikel .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - und Uranien stresse .
Telephon 210 .

Bestes Biscuitmehl 10 „
Grosse Citionen 12 St .

A . H . Linneiikohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb

Ziehung unwider¬
ruflich nächsten

Sonnabend ,
den 17 . Bezeiuber .

Gewinne :

203 » Gold - u . Silber «
gegenstände ,

darunter solche i . W .
ä 10,000 . 5000 ,

2500 , 1OOO Mk .

Feinste Süßrahm - Tlifclbnttcr
pro Pfund 1 Mk . 15 Pf . , bei Mehrabnahme billiger .

Beste Bezugsquelle s. Wicdcrmkiinscr rc .

E . Knappstein , Wellritzstraße 49 .
53
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Dümmer ist Nichts zu ertragen ,
AIS wenn Dumme sagen den Weisen ,
Datz sic sich in großen Tagen
Sollten bescheidenilich erweisen .

Goethe .

( 48 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

König Erfolg .

Roman von Anton von Versal ! .

Von Neuem war Jolanda Serlo der Magnet , und noch
nie wirkte er so unwiderstehlich als in dieser schlichten
Fassung . Was waren alle kostbaren Toiletten , alle
Diamanten der Pullmannszeit gegen dieses blaugestreifte
Röckchen , diese schneeweißen Strümpfe , alle pikanten Nollen

gegen diese einfachen Volkslieder , diese reizende harmlose
Scene aus dem Wäscherviertel ! Oh , diese Sehnsucht nach
der Natur , nach dem Einfachen , Schlichten stirbt doch nie
aus — schrieb ein Kritikus .

In Sigmars Redaklionsstube drang jetzt Abend für
Abend Jolandas Helle Stimme , das Beifallsgebrüll und

Stockgeklapper der Zuhörer .
Das empörte ihn , trieb ihn oft zornentbrannt vom

Stuhle auf .
Da sitzen sie nun ganz einträchtig zusammen , dicht ge¬

drängt , der Arbeiter mit der schwieligen , ungewaschenen
Faust und der tadellos gekleidete Kavalier . Sie hassen sich ,
verachten sich im Grunde ihres Herzens , nichts kann sie
einander näher bringen , eine riesige Kluft dehnt sich zwischen
Beiden , die der Weiseste nicht füllen kann , der Opferfreudigste
nicht , und da drüben ist sie gefüllt , und man trampelt ge¬
meinsam auf dem sumpfigen Grunde , wetzt Schulter an

Schulter , und das vermag allein Jolanda Serio , die ge¬
schminkte Dirne .

Dann war es wieder der blasse Neid , der in ihm auf -

stieg , wenn das Klatschen und Toben gar nicht enden wollte .
Es war doch ein Erfolg , und Jolanda genoß ihn mit

vollen Zügen . Was kümmerte sie sich denn darum , von

wem er ausging , welcher Art er . war , wenn nur Hände
klatschten , ihr Name von den Wänden gellte .

Und recht hatte sie , ganz recht , nicht sorgen , prüfen ,
bloß genießen !

Die Sehnsucht , das ungezügelte Verlangen stieg in ihm
wieder auf , das ihn schon durch die ganze Welt gepeitscht .

Kam Jolanda dann während der Pausen oder auch nach
der Vorstellung auf einen Sprung herüber in die Redaktion ,
so war plötzlich all sein Zorn verflogen .

Ihr fröhliches Gelächter , ihre unverwüstliche Laune , diese

Atmosphäre strotzender Gesundheit , blühenden Lebens , die

ausging von diesem schönen , leichtsinnigen Weibe , wirkte

neu belebend auf ihn .
Es war ihm , als ob er die Fenster weit geöffnet und

Frühlingsathem hineinwchte in die dumpfe Schreibstube .

Daß dieser gefälscht , parfümirt , schon arg mit Fäulniß -

geruch vermischt war , kam ihm nicht mehr zum Bewußtsein ,
und wenn auch , immer noch gesünder , angenehmer , als dieser
alte Blutgeruch , der den Wänden entquoll , den Schriften ,
die Herumlagen , der Maschine , seinen Händen selbst , Allem ,
was er um sich hatte , den er oft so deutlich fühlte , daß ihm
übel wurde .

Und auch Hermine verblich zum Schatten neben diesem
Weibe . Oft graute ihm , wenn er sie wie ein Schemen vor
der Maschine die eintönigen Bewegungen machen sah .

Sie hielt sich nicht auf über die Besuche Jolandas , be¬

klagte sich nicht , mied aber ihre Gegenwart .
So trafen sich Sigmar und Jolanda stets allein . Die

alte Freundschaft kam jetzt erst zum Austrage , das Ver¬

wandte der beiden Naturen .
Von dieser Zeit an war ihm dieser Saschin entsetzlich

mit seinem süßlichen , schmachtenden Wesen , hinter dem eine

Wolfsnatur lauerte .
Einmal überraschte ihn dieser , als eben Jolanda bei ihm

war im Kostüm des Abends . Sie tranken eine Flasche
Wein zusammen .

Saschin lächelte so erhaben mitleidig und fragte nicht

ohne Absicht nach Hermine . Sigmar hätte ihn erwürgen
können in diesem Augenblick , rief aber , sich fassend ,
Hermine . Nie konnte er den Blick vergessen , den Beide

wechselten , als Jolanda , der es unheimlich wurde , sich empfahl .

Saschins Berichte klangen wenig erfreulich . Ueberall

Niederlagen , Verfolgungen , kein Verständniß , kein Opfcr -

muth für die Sache selbst bei den Mitgliedern . Wenn nicht

bald etwas Ernstliches geschehe , etwas Erschütterndes , ver¬

laufe sich noch die ganze Bewegung im Sande .

Sigmar fragte nicht ohne Hohn , warum denn er nicht

selbst die Initiative ergreife ? Da erklärte ihm Saschin mit

einer Duldermiene , er werde von seinem Vorgesetzten leider

noch nicht zu den Auserwählten gerechnet .
War es Zufall oder nicht , Hermine verließ plötzlich das

Zimmer .
Kaum hatte sich hinter ihr die Thür geschloffen , so war

es mit Saschins Ruhe zu Ende . Leidenschaftlich erregt

flüsterte er Sigmar die große Botschaft in das Ohr , daß er

von dem Unbekannten zu einer großen Thal ausersehen sei ,
er solle sich bereit halten , wenn das Zeichen an ihn erginge .

Er werde doch nicht zögern , sich etwa weigern ? Das

wäre ja sicherer Tod .

Sigmar kam ein furchtbarer Gedanke , als er in das

lauernde Auge Saschins blickte , aus dem jede Spur von

Milde gewichen . Er mußte sich Mühe geben , sich nicht zu
verrathen .

Sofort war ihm klar , daß nur eine Zusage ihn aus der

Schlinge retten konnte , die man nach ihm warf .
Das that er denn auch mit einem Feuereifer , der Saschin

sichtlich täuschte . Dieser drückte ihm in den schwülstigsten
Worten seine Bewunderung aus , seinen felsenfesten Glauben

an ihn .
Da ging die Thür . Hermine kehrte zurück . Jetzt galt

es für Sigmar , zu erfahren , ob sein Verdacht begründet war .

Eiseskälte faßte ihn an . Ja , er war begründet . Die

Blicke Beider begegneten sich . Er hat zngesagt , sagte der

eine . Ich danke Dir , Geliebter , sprach der andere . Saschin

empfahl sich rasch .
Als Sigmar noch verwirrt , rathlos dastand , warf sich

Hermine plötzlich laut schluchzend an seine Brust .

„ Rette mich und Dich vor diesem Menschen !"

Sigmar traute seinen Augen nicht , das wäre keine Ver¬

stellung !

Er hatte sich geirrt , er war ein Tollhäusler , der nur

seine eigene Verworfenheit in Andern sah .
Und er erklärte ihr den gräßlichen Verdacht , den er

gehegt , daß es wie ein Druck auf ihm laste , der ihn ost

wahnsinnig mache . Dann erzählte er ihr , wie er diese ganze

unglückselige Thätigkeit satt habe , ihre Verkehrtheit längst

eingesehen , wie er entschlossen sei , damit zu brechen um jeden

Preis .
Und Hermine zitterte wie Espenlaub , klammerte sich an

ihn und sprach immer nur das Eine : „ Rette mich vor diesem

Menschen ! "

Ja , wenn das so leicht gegangen wäre ! Aber er hatte

sich gefangen in feinem eigenen Netze , er steckte mitten drinnen

und konnte sich nicht helfen .
Aufgabe galt als Verrath , und darauf stand der Tod ,

vor dem cs kein Entrinnen gab . Irgendwo aus der Nacht
reckte sich ein Arm , das Urtheil zu vollziehen . Und wenn

er ihm auch trotzte , ja selbst , wenn er eine leere Drohung ,
eine hohle Phrase war , wie sein ganzes Thun und Streben ,
irgend eine anonyme Anzeige hetzte die Späher in sein Haus ,
lieferte ihn dem Gerichte aus .

Also Alles vernichten , verbrennen , die Schriften , die

Druckformen , die feine Räume füllten .
Und das Kästchen in seinem Pulte , das entsetzliche Käst¬

chen , was soll mit dem geschehen ? Er wagte es längst nicht

mehr , es zu berühren , nicht einmal mehr auf dem Pulte

zu schreiben , in dem es verborgen war . Es wuchs und

wuchs , es dehnte sich immer mehr zu einem riesenhaften

Ungeheuer , das das Verderben in feinen Eingeweiden trug ,
bereit bei jeder Berührung es auSzufpeien . Es füllte zuletzt

das ganze Haus , das es zittern fühlte unter der entsetzlichen

Last .
Denn waren es wieder die Dämonen seines eigenen

Innern , die da drinnen eingesperrt , nur lauerten auf ihre

Befreiung , dann wehe der ganzen Welt ! Oft trieb ihn die

Todesangst auf vom Lager , der kalte Schweiß stand ihm

auf der Stirn , es war ihm , als ob Jemand im Neben¬

zimmer ging , an seinem Pulte sich zu schaffen machte . Daun

redete er sich wieder ein , daß Alles Thvrheit sei . Dieser

Saschin hatte ihn ja zum Narren , wollte ihn bloß schrecken .

Spielzeug wäre in dem Kästchen , nur Spielzeug , Wasser in

den Glaskugeln , Sand in den Büchschen und er faßte sich

Muth , schloß das Pult auf , — dann ergriff ibn wiede -

helles Entsetzen beim Anblick des Ungeheuers und sorgsavt

schloß er den Deckel .
Es war der Wahnsinn , der sein Hirn zermarterte .

Und mitten hinein , wie aus einer anderen Welt , die et

längst verlassen , klang das lustige Gelächter , der Singsang
Jolandas . , ■-

Er kam zu keinem Entschluß , er konnte überhaupt nicht
mehr klar denken .

Und Hermine arbeitete wieder wie ein Automat an bet

Maschine . .
Zwei Wochen waren so vergangen seit der letzten An¬

wesenheit Saschins , da kam eines Tages ein Brief , der ihn für
7 Uhr in ein bekanntes Cafo der Altstadt bestellte . Es handle
sich um eine dringende Familiettaugelegenheit ; unterzeichnetr
Robert . — Er kannte den Stil und seine Bedeutung nur

zu wohl , auch die Unterschrift Saschins , und athmete er¬

leichtert auf . Jetzt nahte doch die Entscheidung : Er wird

ihm erklären , daß er aus der Partei austreten wolle , daß
er sich keinen Deut kümmere um alle dunklen Drohungelf ,

anderseits aber auch nicht zum Vcrräther werden wolle . Und

dann werde er ihn zmiugeit , das Teufelskästchen wieder zu

holen , mit dem er so trefflich umzuspringen wußte , einfach
zwingen . Er war ja in seiner Hand . Er konnte ihn jede «

Augenblick verhaften lassen . Wenn er auch der Mitschuldige
war . Was lag daran ? Man war ihm ja zuletzt Dank

schuldig .

Lange vor der bestimmten Zeit war er im Cafo . ES

war schon acht Uhr und Saschin kam nicht . Seine Unruhe

wuchs . Wieder unverrichteter Dinge zurückzukehren in seine

Hölle , zu Hermine , deren Wesen ihm täglich räthselhafter

wurde , dieses ängstliche Horchen und Warten auf irgend
etwas Ungeheures , Wunderbares ober Gräßliches ,

Es war ja begreiflich , wenn er selbst , ein Mann , die

Fassung verlor ! Und doch wußte sie nichts von dem Kästchen .

Und Saschin kam nicht .

Plötzlich legte sich eine Hand auf seinen Rücken . Mühsam

unterdrückte er einen Aufschrei .
Als er sich umwandte , stand Rückert vor ihm . Der ließ

sich nicht irre machen von dem unverhohlenen Mißbehagen

Sigmars über sein Kommen .

„ Endlich habe ich Dich !"
sagte der Maler , sich an seinen

Tisch setzend . Im bleichen , verstörten Antlitz , in dem uustäten

Blicke des Freundes las er feine ganze Geschichte.

Und nun ging es los . —

Zuerst war es eine Pein für Sigmar , dieses Aufrollen

seiner ganzen Vergangenheit , diese guten Rathschläge , die

wie Hohn klangen für seine Lage . Dazu das angstvolle
Warten auf Saschin .

Dann aber legte Rückert seine eigenen Wunden bloß ,
kam auf seine Heilung zu reden , schilderte sein Heim in der

Waldmühle ; wie er jetzt glücklich furirt sei und das wahre

Glück erkenne im ruhigen , ernsten Schaffen , fern von der

Welt , unbekümmert um ihr ganzes Getriebe . Als er ihm in

der großartigsten Weise seine Hülfe anbot , ihm ein passende

Stelle zu verschaffen versprach , mit einem seinen Kenntnissen

entsprechenden Wirkungskreise , da fühlte Sigmar sich plötzlich

reich werden , und er lauschte mit einem traumhaften Behagen

diesem Entwurf einer noch immer möglichen Zukunft , die in

so grellem Widerspruche stand mit seinem ganzen zerrissenen

Wesen , feiner verzweifelten Lage .
Er hielt sich ganz stille und ließ die Worte des Freundes

wie kühlende Wellen sein fieberkrankes Herz umschmeicheln .

Da schlug die Uhr über dem Buffet neun .

Sie weckte ihn . _
Irgend ein Mißverständniß lag wohl vor . Saschin

wartete wohl bei ihm zu Hause , — bei Hermine !

Da sprang er hastig auf , entschuldigte sich verworren ,

morgen , dieser Tage werde er in die Mühle kommen , weiter

darüber sprechen , jetzt habe er eilige Geschäfte .

Vergebens versuchte Markus , ihn zurückzuhalten , Sigmar

eilte aus dem Lokale . Immer schneller ging er , zuletzt lief
er durch die Straßen .

Im Varivto hatte die Vorstellung schon begonnen . Er

hörte Jolandas Stimme heraus , abgerissene Worte eines

schamlosen Liedes .
In der Redaktion bräunte kein Licht , obwohl hier tm

Hofe schon die Dämmenlng herrschte . Auch die Maschine

ging nicht .

Lautlose Stille . —

( Fortsetzung folgt .)

♦♦♦ < ♦♦♦♦♦♦♦

adischah I \
das neue

Welt - Kartenspiel ,

amüsant , spannend ,

hochinteressant u . belehrend .

Für Jung und Alt sofort erlernbar .

Preis 95 Pfennige .

H Kaufhaus Führer
, Kirchgasse 48 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weihnachts - Catalog unseres Antiquariats gratis und franco .
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Moritz und Miinzel ,

Ecke der Wilhelm - und Taunusstratze .

Iugendschrifleu — Bilderbücher —

— Mliothkk -
, Pracht - u . Geschrnkwerke

stätte für Anfertigung von Schmucksachen ,

Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen .

Julius Rohr ,
Juwelier ,

Neegasse 1820 .

Geschäftsgründung 1833 . uict
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Carl ^ riinig ; , Kirchgasse 35

Telephon 244 .

Salm

Visitenkarten

Neujahrskarten ! •rieb rieb $ ier , Taglöhuer .

mit Nameneindruck

©
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K

lqIoIoJ
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1 r

in Lithographie .
100 Stück von 2 . 50 Mk . an .

Amtliche AiBcitirn

. SJrief Ütflt honptpoftlirgerud Rheinstr ., Itibtr verspätet , weil
gu spät abgeholt , bitte Bries unter bekannter Adresse . 1 . W .

iyciue Herren - u . Dameu - Wäsche w . »um Waschen u ,
Feinvügeln angen . Herrngartcnstr . 17 , Htl, . zwei Stiegen .

Ein braver Junge als Lisljunge gesucht
Hotel Victoria .

Gerichtsvollzieher in
'

Wiesbaden .

«Sette 6 . 13 . Dezember 1808 .

( Neuheit : Verlobungsbriefe )
in hochfeiner Ausführung .

Chr . Mmbarth , Kranzplatz 2

Gardmenwaschen S
Cbemiiche Waschanstalt 4d . Tbiile . Webergaffe 45/47 .

Ans dem diesseitigen Kassenbüreau wird ein Hnlfsschreibe »
Mucht . Selbstgeschriebene Offerten beliebe man bi ? zum Donnerstag ,» en 15 . d . M . , auf dem Kaffmbüreau , Rathhaus , Zimmer 17 ,
euizureichen . xzoi

Namens deS Vorstandes r
Der 2 . Vorsitzende , Schmitt .

Linoleum
,

Stückwaare u . Läufer ,
in verschiedenen Qualitäten .

Billigste Preise ! !

Linoleum - Teppiche
und - Vorlagen

in verschiedenen Grössen .

Empfehlenswert !! ® Weih nachts «
Geschenke . 15785

Spitzenuäheu , Panto tirata , punto tagliato .
Rtticellaspitzeu 2c. Vietorfcfte Schule , Tanuusstr . 13 . 13694

Sw Amme snchr sofort SieUung . Rad . im
Tagbt .- Verlag . 15777

Für TÖÖ Mark Album mit Inhalt itt
verknuse « . Röb . Tagbt .- Verlag . 15621

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 14 . Dezember

"
er . , Vor -

uitttags 10 Uhr , werden in dem Rathhanse
z « Biebrich

13Vs Stück Weißwein und

-- - - ,
Flaschen Champagner

zwangsweise gegen Baarzahluug
versteigert .

Die Bersteigernng findet nunmehr be¬
stimmt statt . f 239

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1898 .

Gebrauchs - Muster - Schutz ,Ja . < H < 7ISI < 7J Waarenzeichen etc .,
erwirkt Ernst Franke , Civ . -Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 14339

b ) Aus dem Kreise der Kassenmitglieder .
Vertreter :

Wilhelm Wittman » , Buchdrucker . Ludwig Schleim , Buch -
drucker . rvnedrich Giinfter , Buchdrucker . Julius Giegerich , Buch¬
drucker . Karl Doneckcr , Buchdrucker . Ludwig Hauck , Buchdrucker .
Arauz Bertina , Buchdrucker . Joseph Riegler , Buchdrucker . JohannLudes , Buchdrucker . Jakob Lemmerich , Buchdrucker . Jean Geng -
nagel Buchdrucker . Friedrich Weiuand , Buchdrucker . Karl f >orl
Buchdrucker . Ludwig Scherf , Buchdrucker . Johann .Huneckes
Buchdrucker . Karl Schäfer , Bildhauer . Wilhelm Ochs , Bildhauer

'

^ oieph Rotzlcr , Bildhauer . Ludwig Knopf , Buchbinder . Karl
Rogge , Papiermeister . Ludwig Buud , Buchbinder . Friedrich Dinow ,Buchbinder Albert Steinrecker , Buchbinder . Joseph Storck
Linurer . Philipp Schuhmacher . Fabrikarbeiter . Ferdiiiaud Keppele ,Bnchbinder . Johann Müller , Bierbrauer . Emil Graß , Bierbrauer .
Johann Kohler , Bierbrauer . Ludwig Eberle , Bierbrauer . Kornelius
Reichart , Bierbrauer . Heinrich Brühl , Maschinist . Georg Bender ,Gartner . Franz Waldschmiüt , Gärtner . Emil Bäumer , Konditor ,
^ ohann Keitel , Bäcker . Heinrich Jang , Dachdecker . Ludwig Neu -
mei,ter Dachdecker . Wilhelm Betz , Glaser . Franz Sand , Glaser .
Georg Herlwig , Glaser . Heinrich Herborn , GaSarbciter . Wilhelm
Couradt , Gasarbeitcr . Wilhelm Hilduer , Gasarbeiter . Philipp
Wagner , G .isarbeitcr . Wilhelm Ruppert , Gasarbeiter . Karl
Kl08 , Handschuhmacher . Peter Nassau , Handlungsgehilfe . Fritz
Stofflcr , Installateur . Karl Fuhr , Installateur . Anton Dreyen ,
Installateur . Daniel Knoll , Installateur . Heinrich Kehr , Kupfer¬
schmied . Ferdinand Brühl , Kupferschmied . Valentin Ortcl , Kupfer -
fchmied . Wilhelm Faßbender , Taglöhuer . Christian Petry ,Maurer . Ludwig Sclgeu , Maurer . Friedrich Hasselbecher , Maurer .
Karl Bester , Maurer . Anton Pauly , Maurer . Georg Huber ,Maurer . Peter Funk , Maurer . Georg Eiumel , Maurer .

'
Wilhelm

Stroh , Steinmetz . Adolf Dietz , Steinmetz . Joseph Dietz , Steinmetz .
Franz Kilian , Steinmetz . Christian Frick , Steinmetz . Leonhard
Klein , Steinmetz . Fritz Busch , Steinmetz . Karl Schäfer , Steiiimetz .
Julius Strobel , Spengler . Heinrich Hüls , Spengler . Philipp
Bogel , Spengler . Hermann Schlegel , Spengler . Johaiin Bender , I
Spengler . August Brühl , Spengler . Ernst Krafthöfer , Spengler .
Paul . Spies , Spengler . Fritz Kunz , Schreiner . Antoii Seibel ,
Schreiner . Ernst Deschner , Schreiner . Karl Gehrhardt , Schreiner . I
Karl Der » , Schreiner . Karl Maurer Schreiner . Karl Jäger ,
Schreuier . Philipp Schäfer , Schreiner . Heinrich Granbe , Schreiner .
August Frank , Schreiner . Karl Gramm , Schreiner . Constantin
Müller , Schreiner . Adolf Schneider , Tüncher . Peter Bullmann ,
Tüncher . GerhardlKrah , Maler . Karl Lentz , Maler . Fritz Häuser ,
Tüncher . Joseph Schleimer , Lackirer . Theodor Rüger , Lackirer .
Franz Trautmann . Tüncher . Karl Schnell , Schuhmacher . Fritz
Schnell , Schuhmacher . Philipp Faust , Kaufmann . Karl Hiller

'
,

Schuhmacher . Ladislaus Brha , Schuhmacher . Johann Helferich ,
Schlosser . Franz Bayer , Schmied . Georg Wahl , Schmied .
Wilhelm Schulze , Mechaniker . Emil Weber . Mechaniker . WilhelimLöhr ,
Schlosirr . Jean Rauscheuberger Schlosser . Christian Ties , Schlauer .
Bruno Hengstler , Uhrmacher . Heinrich Göbel , Mechaniker . Jakob
Kratz , Schneider . Theodor Bender , Schneider . Michael Müllers I
« chncider . Karl Görg , Laglöhner . Friedrich Hier , Taglöhuer . I
Heinrich Spies , Taglöhuer . Adam Kissel , Taglöhuer . Jo

'
cph I

Beuler , Taglöhuer . Jakob Weingarten , Taglöhner . Georg Enders ,

w . ges -, dade >m Anftt . äußerit
VH ' eililU / billig abzuxebcn . 15407

Becker . Kirchgasse 11 .

in Lithographie .

Einfache Karten 100 Stück von 3 .— Mk . an . ®
® Doppelkarten . . 100 Stück von 5 — Mk . an . ®

| Verlobungskarten j

c» - , ' SN «. .- ».. » , uiv -vciucm zur
I Verfammluug der Ortskrankeukaye gewählt worden sind :

a ) Aus dem Kreise der Arbeitgeber .
Vertreter :

o Af, * Wagnermeister . 2 . Apel , Reinh ., Wirth .
I Beckel . Ang . , Tachdeckermeister . 4 . Behrens L inn Menoer -
I Anton , Apotheker . 6 . Beyenbach , G .. Fabrckant

1' Saurermeistcr. 8 . Bohle - , Hch ., Maurermeister

N
Bildhauer . 10 . Bormaß , Jul ., Kaufmann .

Ü Baderlieferant . 12 . Boffong , Franz . Buchhändler .Earst - nS , Herui . Zimmermeiiter . 14 . Daub , Hrch . , Seisen -
sabrikant . Iri Dilleuberger , Pb ., Schmiedemeister . 16 . Dreine ! C
mein r - iq77 «

“ -l ' Apotheker . 18 . Frank , Albert , Kauf¬mann . 19 . Gerich , Carl , Buchbindermeister . 20 . Köttel Peterimudwirtb . 21 . Haagncr , Fritz , Spediteur . 22 . Haßler . Hch .
'

^ uuchernuuster . 23 . Helsberg , Friedrich , Spengler . 24 . Heß , Simon
'

Kaufmann und Stadtverordneter . 25 . Heymann , Louis Müblen -
besttzen 26 Hohmann . Wilh ., Bictualici,Händler . 27 . Hollinqsbaus
Öfl ., Schuhfabrikant . 28 . Jacob . PH ., Tünchermeister . 29 . Kairth I
Schorn,te,nfeger >nc >ster . 30 . Steiper , Cbr . . Kaufmann . 31 . Keiper .

'

Kaufmann . 32 . Kern . PH ., Schmiedemeister . 33 . Klein
Moritz Kaufmann . 34 . .Knapp , Ferd ., Bierbäudler . 35 . Kneipp , Hrch .Droguist . 36 . Koch , M ., Svenglermeister . 37 . Kölsch/Nicol .,
p -abnkant . 38 . Lendle . Carl , Maurermeister . 39 . Liigenbübl Carl
lun . , Procurist der Fa . G . H , Lngcnbühl . 40 . Lumb , Julins ,
i9ftaÄesUr '

rt -
411 Mamberger Aug . . Geschäftsf . b . H . Kreuler .42 . Moor , Gg Tünchermeister . 43 . Ochs , F - rd ., Spengler .44 . Oehme , F - A ., Hof - Decoratiousmaler . 45 . Ohleninacher , PH ..Kufermeister 46 Pfaff , Jacob , Zimmcrmeister . 47 . Piroth , Peter

^ ergolder . 48 . Prinz , Joh ., Tünchermeister . 49 . Ranch . Herm .» iii* brucfere,beftfeer . 50 . Rommershausen , C „ Fabrikant . öl . Schauß
Fritz Fuhrunternehmer . 52 . Schleidt , Adam , Gerichtsvollzieher53 . schnegelberger , Carl , Buchdruckereibesitzer . 54 . Schwmck L
Kaufmann . 55 . Simon , Eduard , Kaufmann . 56 . Soult

'
C

'

akftaurateur . 57 . -atnmm , Adolf , Maurermeister . 58 . Stoß , Anton
'

apotbefer . 59 . Strasburger , Frz ., Director . 69 . Streim , Franz ,-^ unchermeister . 61 . Thormanu , Franz , Kaufmann . 62 . Vetterliua
?)

-ranz , Fabrikant . 63 . Wagner , W ., Dachdeckermeister . 64 . WeyerLoms , Schloffermeister . 65 . Simmet , Wilh ., Buchdruckercidesitzer
'

Ersatzmänner :

o ci ^ ^ ^ el Fritz , Seilermeister . 2 . Haar . Otto , Schneidermeister .3 . Ludwig , -vnnchermeister . 4 . Machenbeimer , Louis , Zieaelei -
beptzer . 5 . Muller , Julius , Glasern,eister . 6 . Rollstadß Cbr
Kaufmann . 7 . Pauly , Gust ., Hof -Buchbinder . 8 . Simon , W
Bäckermeister 9 . Schill . Jean , Bildhauer . 10 . Stcmmler . Wilh .© penglettne,üer 11 Walther , Carl jun . . Schneidermeister

'
12 . Weiher , Fritz L -chneidermelster . 13 . Wink , Aug ., Droschken -
besitzer . 14 . Wolf , Hrch ., Musikalienhändler . 15 . Zollinger , Fritz
Schrernermeister .

a °

Ein Hochgenuß ist die von mir
in den Handel gebrachte

Masir - Seife
ä St . 25 Pf .,

ganze Riegel 50 Pf . billiger .
Herren , welche gewöhnt sind , sich

selbst zu rasiren , sollten nicht - Itt «
säumen , einen Versuch dank . zu
machen . Sie nehmen sicher chäter
keine andere mehr . Sie ist milb >
brennt nicht auf der Haut vor oder

nach dem Rasiren chanm hält lange an , trocknet nicht und
ist von angeriehmem licbl . Wohlgernch . 15151

Zu h . in d . Pars - Handl , v . W . Sulzbach . Spiegelgasse 8 .
Tügtlck » frische Kuchen - Hefe zu baden Manergasse 13 , P .

Waltiier ’
s Hof *

.

Ne« tzeWtitzteles öfttinsltlial ms KeMW
noch einige Tage pro Woche zu vergeben .

Taglöhuer . Christian Pilgenröder , Taglöbner . Karl Diehl , Tag¬
löhuer . Franz Schick , Töpfer . Kart Becker , Töpfer . Julius
Reumann , Tapezirer . Joseph Lenz , Tapezirer . Johann Jäger ,
Zimmermann . Ferdinand Kratz , Zimmermann . Johann Buff ,
Zimmermann . Max Storjohaun , Zimmermann . Emil Wi - dma !!!!,
Zimmermann .

Ersatzmänner :
Johann Hartmann , Buchdrucker . Heinrich Weisenield , Buch¬

drucker . Heinrich Best , Buchdrucker . Fritz
'

Fatz , Buchdrucker .
Jakob Müller , Buchdrucker . Wilhelm Wirbelauer , Buchdrucker .
Peter Weber , Buchbinder . Hai :? Engerer , Brauer . Albert Falk ,
Glaser . Johann Zindel , Glaser . Karl Wester ich, Gasardeitrr .
Heinrich Mannweiler , Gasarbeiter . Johann Kopp , Fabrikarbeiter .
Sebastian Hinterccker . Lackirer . Wilhelm Busch , Lackirer . August
Freirz , Maurer . Philipp Schmidt , Maurer . Wilhelm Hiich ,
Maurer . Wilhelm Huber , Maurer . Wilhelm Stiel , Steinhouer .
Karl Göbel , Steinhäuer . Nikolaus Freund , Schinner . Joseph
Schäfer , Schreiner . Karl Streim , schreiner . Emil Fischer ,
Schreiner . Ludwig Fahr , Spengler . August Klug , Spengler .
Bernhard Diefenbach , Spengler . Joseph Pradauus , Spengler .
Philipp Arzbach . Spengler . Peter Arabiu , Schneider . Michael
Michel , Schneider . Christian Laux , Schneider . Heinrich Schmidt ,
u . ag !öhne :. Emil Ganz , Taglöhuer . August Sauer , Tüncher .
Karl Riüolei , Tüncher . Wilhelm Diesenbach , Lackirer . Jean
Zimmer ( Schellcnberg ) . Moritz Uhlig , Küfer . F301

Wie - vaden , den 10 . Dezember 1898 .
Ramerts des Borstandes :

Der 2. Vorsitzende . Schmitt .

Lrattienstraße 4
vollständiger « « ter nnd gebrauchter Möbcl - Berkauf »

Zwei nuß .- pol . Vcrlicows , schöne Arbeit mit Tempelaussätzen u .
Tsfflt . 100 ii . 110 Mk ., 2 nußb .- pol . Muschelbeiteu m . Sprungr .
u . Keil , l ' / - - schläfr . , a St . 80 Mk .. 2 nußb .-pol . Betten m . Flüael -
anfsatzcn , bessere m . Sprungr . u . Keil , Ihst - schläfr ., ä St . 90 Mk .,1 nntzb - pol . Bettstelle , gleichhäupt . m . Sprungr . u . Keil , Ih 'i -schläsr .
» 72 Mk .. 2 lack . Muschelbetten , l1 , - schläfr .. m . Spruugr . u . Keil
a 60 Mk ., 2 lack , gleichhäuptige 2- schläfr . Betten m . Sprungr . u .
Keil ä 55 Mk ., 1 lack , gleichhäuptige 1 ' /- -schläfr . Bettstelle mit
Spr . u . K . ä 54 Mk ., 1 nuß - pol . Muschelbett , vollst . , m . Sprungr .,
Rotzbaarmatr ., Keil , Deckbett n . Kiffen , gut erh ., 110 Mk ., 1 nußb .-
pol . Waschkommode , weiß . Marm ., 90x55 , m . Messinggriffen u .
Knöpfen , 55 Mk . , 1 nußb .- pol . Maschkow ., weiß . Marm ., m . Toll ,
u . Messiugbeschl . 80 Mk ., 1 nußb .-pol . Waschkom ., weitz . Marm .,80x50 , m . Messiugbeschl . 48 Mk ., 1 nußb -pol . Waschkom ., toeifc
Marm , m . Toil . u . Mrssingbeschl . 72 Mk . , 1 nußb .- pol . Nachttisch ,
weiß . Marm ., m . Muscheletag . u . Messingknöpfen 28 Mk ., 1 nußb .-
pol . Sophatisch , Aiitoinettenform , 2 - säul ., 21 Mk . , 1 nußb .-pol .
4 - eckiger Sophatisch , 4 - säul . , 29 Mk ., 1 nußb .- pol . 8 - eckiger Sopha¬
tisch 30 Mk ., 1 nußb .-pol . 4 - eckiger Stegauszuatifch 36 23L ,
1 nußb .- pol . 4 - eckiger eins . Wachstuchtisch 28 Mk ., 2 nußb .-pol .
4 - eckige , 2 - schudkastige Zimmertische ä Stck . 20 Mk ., 1 uußb .-pol ,
Servirlifch mit Muschel , Gallerie und Messinggriffen 12 Mk .
1 nußb .- pol . Bauernlisch m . Majolikaplatte u . Galleriebod . 9 Mk .,
1 nußb .-pol . Haudtuchgestell 3 Mk .. 1 nußb .-pol . Kindertisch 8 Mt ,
1 nußb .- pol . Rococo - Kartentisch mit Schnitzwerk , fast neu , 24 Mk .,
1 nußb .- pol . Mahag .- Damen - Schreibtisch , fast neu , 45 Mk ., 1 lack,
zweilh . Kleiderichrank . 130 x 52 , Muschelaufsatz u . Urnen . 52 Mf ,
2 lack , eiuth . Kleideuchränke , 92 x 50 , mit Aufsatz , 22 Mk ., 3 lack ,
zweitb . Kücheuschränke , 100 — 110 , 30 — 45Mk ., 4 lack. Zimmertische ,
1,10 bis 1,20 , nnt _l ti . 2 Schubkasten , von 10 — 15 Mk ., verschied .
Muster mitzb .- pol . Stühle 3 — 7Mk . Alle Sorten Wand - , Toiletten -
u . Trümeaux - Spiegcl in pal . Slußb . , in Krystall n . Facetl , Wand -
svlenel von 3 Mk . bis 14 Mk . Ein dreithcii . Divan m . rvthbraun .
Wolldamast , gute Arbeit , 65 Mk .. 1 lack . Waschkommode für zwei
P - riouen , mit Nickelbeschlag , 28 Mk ., hübsch lack . Küchen -Etagöre
mit 1 Boden , Hakenleiste u . 6 Büchsen ä Stück 8 Mk „ dergl . mit
6 großen ii . 8 kleinen Büchsen a Stück 9 .20 Mt , 2 pol . schwarze
Notenständer zun -. Verstell . 6 Mk . u . 8 Mk . Alles in solid . Arbeit .
25ei taufte Gegenstände werden frei geliefert und könne » auf Wunsch
bis zur Ablieferung steben . 15782

_ Heinrich Ijöb . Dranieustraße 4 .

Bekatttttmnchnnst .
. . Die Annahme der Packetfendungen mit Werts,ar,qnt >e ,fotoc der Euifchreibpacketc erfolgt wahrend der diccjäyrigcn
Weihnachtszeit und zwar vom 19 . bis eiiffmließlich 24 . D - zeuwer

10 bel " 3iUlmCr 3i0 - 7 lAu - gab ^
Wiesbaden , 10 . Dezember 1898 .
— ______________________ Kaiserliches Postanit . Tamm .

L’; . . . s i < / füc Hochda » .
V" Vormittags 10 Uhr , werden mir dem» khnchttagerplatz tm Distrikt ^ Hasengarlen " 18 Hansen ( je zuM Hauskebrrcht öffentlich versteigert . *

Wtesbadc » , den 9 . Dezember 1898 .

Bckmlntmachuua .
. Dirnstag , den 20 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , wird in
oeiu ^ ullcnitallzcbaude Dotzheimersrraße 61 hier « in fetter Bulle
verfteigert . *

Wtesvnden , den 10 . Dezember 1898 . Der Magistrat ,
® a8 nm 8 . d . M . Hillier der Dikteumühle versteigerte Holz

Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen .
" *

Wiesbaden , dcu 9 . Dezember 1898 .
Der Magistrat . In Bertr . : Körner .

Meichshallen -

Theater .

Täglich durchsdilagender Erfolg
des Wiesbadener

Herrn Josef Bietz
mit seinem neuesten Lokalrepertoire .

IWoeli nie in Wiesbaden gesehen !
wen ? Clown Tiitty ÄTeu I

mit seinem einzig dastehenden
• ■ f sprechenden Schwein .

und den anderen originell dressirten Tliieren .
Ferner : Die reizende Drahtseilkünstlerin Miss Elvira ,

die Soubrette Paula Holini , die Trapez - Künstlerin
Miss Bianca , die Soubrette Lilli Grillont , die National¬
tänzerinnen Greschw . Beyer , die phänomenale Bravour -
sängerin Miss Buncan - Cliambres .

Anfang täglich 8 Uhr .

Avis !
Infolge des ausserordentlich guten Besuchs und

günstigen Aufnahme , die die letzte Sonntags -
Bachmltlags - Kinder - und l ^ ainilien - Vorstellung
bei

. Jung und Alt gefunden , hat sich die Direction veranlasst
gefühlt , auch kommenden Sonntag , den IS . d . M . , eine
ebensolche Vorstellung , wie die letzte , zu veranstalten .
Zu diesem Zwecke ist als Prämie ein

Delicatess - Riesen - Korb
( zusammengesetzt und ausgestellt bei der Fa . Anglist Engel
i « •’

^’
a,unuss *rra8se ) ausgewählt worden . Es ist Fürsorge ge¬troffen , dass der aus allen nur erdenklichen Uelicatessen

und feinsten Leckereien bestehende Inhalt des Korbes
an eine grössere Anzahl von Personen ( ca . 60 — 65 )
zur Vertheilung gelangt .

Ein gut erhaltener ferner Jnfanteric -Nock , sowie Hose sehr
billig zu verkaufen Wörthstraße 13 , P . I .___________________ 15027

Militär - Mantel , schwarz , d . z. vk . Rheinitr . 82 , P . 15643
Neuer Knchensihrank billig zn vcrk . Sedanplas 4 .
zW — Ein : fast noch neue Nällmaschiue , 1 Kommode ,

1 Spiegel , 1 Lampe wegen plötzlicher Abreise sofort zu ver -
kauien Sedanstraße 8 , 3 . St .____________________________________

Postkistchen,gr . u . kl . , b . zu haben . I . auihrrti , Rerostr . 22 ,
Ein Geschäftsmann sucht 200 Mk . Lege » guten
Zins und daldigc Zurückzahlung . Offerten unter

w . B S3 im Tagbl .- Lerlag niederzulegeu .

Morgen :

Grones Schlachtfest ,
wozu freundlichst eiulader

Christian Beck ,
Dotzheim , „ Zur schönen AuSficht " ,
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8 KWder stt um 12 Mrd
enthält die

Drnlsche KlasstKer - MliotheK .

HtrauSgegebcn von H . von Gottschall .
Soetyc — Lesfing — « leist — Lenau — Schiller —

Körner - Hauff - Heine .
24 Bände mit 8 PortaitS ,

in S elegante Leinenbände gebunden .

W Großes Lager von Klasfiker « von den ein¬
fachsten biS zu den eleganteste » Ausgaben . - Ms

WniWcotBlog unseres AuWürlM
gratis uud franeo . *V6 15767

Moritz und Münzel ,
Ecke der Wilhelm - und Taunusstratze .

Zu Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager der feinsten

Seifen und Parsjimerien
der ersten Fabriken .

Gleichzeitig empfehlen wir eine große Auswahl
der schönsten

Ehriftbaum - Berzierungen
zu den billigsten Preisen .

P . & D . Seligmann ,

Kirchgasse 38 . «Seifenfabrik . Kirchgasse 38 .

i .»

Goldgaffe 1 , Ecke HSfnergasse ,

empfiehlt seine selbftverfertigteu Schulranzen und

Daschm «, Reise - und Handkoffer , Hosenträger ,
Portemonnaies , sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Reise - Artikel . 15316

Reparatur «!» schnell und billigst .

'Tischdecken von 3 bis 40 Mark .
Bettdecken , 4 „ 25 „
Heise decken „ 10 „ 30 „
Piquedecken , 4 , 20 ,
Steppdecken „ 8 „ 25 „
Wit andecken 10 Mark das Stück

bis zu den feinsten empfehlen
J . * P . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 und 10 .

Bis Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet . 15150

Zu Weihnachten
empfehle in größter Auswahl

Ringe und Brochen
IN Gold uud Double ,

Ohrring «, Halstette « , Manschetteuknöpfe re . zu den billigsten
Preisen . ^

15686

J . Mössinger , LtNlggasse 5 .

Aquarien
und Terrarien in allen Größen , mit und ohne Ausstattung , von
1 .50 Mk . b . 60 Mk . ( 24 Ltr . Inhalt 5 Mk „ 84 Ltr . Inhalt 20 Mk . )

C . Xistler . Spengler , Ellmbogengasse 7 .
Werkstätte u . Laaer nn Hinterhaus Part . ( Sein Laden .)

Zutritt auch Nichtkäufern gestattet .

Zu Festgeschenkei
empfehlen als Neuheit :

Spachtel - Schürzen
sowie sonstige

Zier - Schürzen ,

Haus - Schürzen ,

Servir - Schürzen ,

Küchen - Schürzen ,

Mädchen - Schürzen ,

Kinder - Schürzen .

Geschwister Strauss
, j

Kleine Burgstrasse 6 .

Von Mitte März an

4 Webergasse 1 — Nassauer Hof .

15520

Willkommen
dürfte als Weihnachts - Geschenk Cigarren oder Cigaretten sein .
Eiupfehle dieselben in SortimenlSkisten , sowie in 100 - Ltück -, 50 - it .
25 - Stück -Packung in großer Auswahl u . jeder gewünschten Preislage .

GJarl Henk ,
fSg - Große Burgstraße 17 .

Otto Baumbach
,

Uhrmacher ,

1 .8 . Taunusstrasse

empfiehlt sein grosses Lager in

Uhren
.

Billigste Preise . Mehrjährige Garantie .

15688

Phöuix , Fächerpalmen re . , sehr naturgetreu , feinste

Ausführung , äußerst billig . 15429

® <1 . Seel Wwe . , Friedrichstr . 21 , 1 .

Für Gärtner schöne Cycas - Wcdel bersch . Größen .

----- M - Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr , 1, a .d . Lonisenstr ,

i

Zu Weihnacht ? - Geschenken empfehle selbstverfertigte

Hand - u . Reisekoffer , Schulrunzcil u . - Tischen ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschen , Porte¬
monnaies , Cigarren - Eluis 2C., Hosenträger , Fahr - , Reit - uud

Kinder - Peitschen ,

Schaukel - und SpielPferDe
von Fell 2C. 2C. Stickereie » , wie Hosenträger rc . , werden

montirt . Reparaturen an Schaukel - und Spielpferden
werden bestens besorgt . 15258

F . Sattler ,

9 . Grabeustratze 9 .

Aechte

Soeben ist erschienen :

Ed . Reinhard

Wie unbeirrt

man glücklich wird «

Preis : Fein carton . mit Goldschnitt Mk . 1 *35 #
Zu haben in allen Buchhandlangen .

Verlag von Heinrich Staadt , Wiesbaden .
<t . Bahyliofstrpsse 6 . 15474

Christbaumschmuck
und

Weühnachts - Lichter
empfiehlt 15706

Gustav Erbet , Seifenfabrik , Metzgergaase 17 .
I <ouis Heiser , Hoflieferant , Gr . Burgstrasse 10 .

Telephon 511 . ,

Fell - SchiiHkelpferde ,

plastisch schön gebaut , grösste Sorten , empfiehlt zt *

billigsten Preisen 15588

M . Hassler ,

ftinflts LiMilmgl per M (9 W . sMd . 1 . 70

„ Mtzemehl 0 „ „ (9 „ ) „ 1 . 60

„ Mchemchl 1 „ „ (9 „ ) „ 1 . 40

Banggasse 48 .

y / sowie sämmtliche Artikel

/ zum Backen

/ empfehle bestens .

/ Oscar Siebert ,

Teleph . No . 304 . Taunusstrasse .
15545

empfiehlt

M . Zimmermann , Neugasse 15 .

Zunge Gkdjen , 2 - Pfd .- Dose 50 Ps ., I -Pjd .- Dosc 30 Pf -

„ Schueidebobuen „ 35 „ „ 25 „
Brechbodneii , Puffb . , WachSb ., Schnitt - u . Suppcnspargel .
Mirabellen , 2 - Pfd .- Dose 75 Ps ., 1 - Pfd .- Do !e 45 Pf .
April ., Erdb . , Nemec !., Pfirs . , Birnen u . Kirschen . 15475

J . Schaab , Grabeustraße 3 .

8 Pf . Vorz . Sauerkraut , 10 Pfd . 70 Pf ., Salzbohnen 25 Pf .

bestes Fabrikat ,

empfiehlt billigst 12775

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Spielsachen für Puppenküehen
und Pappenkuchen empfiehlt billigst 15636

Ed . Sftemmler , Michelsberg 6 .

Städte - Adreßbücher
älteren Jahrganges , von der diesjährigen Auswechselung her , find

noch eine Anzahl abzugebcn . .
1 » 91

L , Bettenmeyer , Rhetnstraßk 21 .

DicnrucnBüffel
idcöer - Gkgeuslände zum Brennen u . Malen sind eingetroffen . Hoch¬
modern , solide und elegant bei billigen Preisen . 15705

kietor ' schr Kunstanstalt , Tauuurüraße 13 .

Hold - n
. Silber

Brillantringe9 Gelegenlieitskanfe von 31k . 15 «— au .

Hein Laden .

Woaren niftd Uhren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

B Fritz Lehniaiiii , Goldarbeiter ,
lu11iK5a . se 3 , 1 Stiege .

Grosses Lager . Hein Laden .

Ankauf von altem Gold und Silber .
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Cognacs

empfiehlt in reicher Auswahl 15469

15775£

Hr -M
Preis .

37 «
6M

156
5,00

13

14 -

15075

■ätie

11157« ehmeekende Sorten empfehle ich : 1 52

1 132

Ä

4 .- ,Uomaine
1

1

. 2 |- || 1

Dr . med . Prüssian

15776

IHiuitt ticridjtr

fnmiiicn llndjridjtcn

flirt « .
Preis .

oder
Liter

im
Fass .

3
3

6
4

30
10

8
10
141

3
12

2 20
li75

Ingelheimer
Affenthaler
Alirbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser
Assmannshauser

15
16

70
66

K nebenteller , Cakesdosen ,

Majolica - Vasen u . Jardinieren ,
Servirbretter , Blumentöpfe ,
Dessertservice , Cabarets ,
Bowlen u . Bierservice von Steinzeug ,
Meissner Zwiebelmuster ,
Feuerfestes Porzellan ,
Ess - n . Kaffeeservice als Kinder -Spielzeug

nm Sonntag Abend eine silberne Da mcn - Uhr . Dieselbe ist ein
Andenken nnd wird der ehrliche Finder gebeten , dieselbe gegen
Belohimng abzugeben Schwalbacherstraße 53 , 3 l .

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1898 .
Dar Accise -Amt . Zehrung

56 -
116
1,60
IBS

Die Beerdigung findet Donnerstag , Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause , Hermannstraße 5 ,

aus nach dem alten Friedhöfe statt .

Preis » für Naturalien und andere Leben »

bednrfnisse pt Wiesbaden

vom 4 . bis eittschl . 10 . Dezember .

Carl Kirchner ,
Wettritzstraße 27 , Ecke Hcllmundstraße .

unerwartet nach kurzem Leiden im 84 . Lebensjahre zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hiuterbliebenen :

Chr . Karth , geb . Schlatt .

60 -
541 —

112
130
1 :20

10 Pfd . 1,90 Pf .
10 „ 2,20 „ Deutsche Rothweine

werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
tteschmaekes , ihrer Milde , ihres ge¬
ringen tierbsSuregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschätztes Mittel
gegen Blutarmuth . Als besonders rein -
tiinige . gut gepflegte und vorzüglich

Sfiitass - Ausverkatf .

Der Restbestand des Fr . Fachs ’ schen

Waarenlagers in Kleider - Stofffll wird

zu jedem annehmbaren Preis bis Weihnachten

ausverkauft

Scdanplatz 3 , Parterre .

72 -
68 -

Bon heute ab frisch geschossene

schwere

Waldhasen
a Mk . 3 . 50 .

Ein schwarzer Pudel ,
auf den Namen Minka hörend , entlaufen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Friedrichstraße 38 . 1 .

321-
29 —

Für Speise - Wirthschast
vorzügl . geeign . Lokal an belebter Straße , mit directem Zugang , sof .
zu verm . Näh . Wörthstraßc 8 , 1 , u . Mauergasse 12 , Laden . 7541

2 -
- 171
—17(

Verschiedene Bertieows
u . Herren - Schreibtische b . z . o . Schwalbacherstr . 57 , Schreinerwerkst .

Verloren .
Ein Lorgnon Face n main am Samstag , den

10 . Dezember , im Kurhaus verloren , in Schildpatt und mit ver¬
schlungenem Kamen in Gold , V . C . gezeichnet . Gegen Belohnung
abzugebep Kjcfflasstrasse 24 , 1 . Et .

Ludwig Holfeld
,

Bahnhofstrasse 16 .

Zur Silbernen Hochzeit
am 14 . Dezember 1998

dem allbeliebten und verehrten Ehepaar

Ph . Mauss und Frau
die herzlichsten Glück - und Segenswünsche .

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1898 .
Mehrere Freunde «

I
9

80
60
40

- 8

550 ;
- 50
— 18

240

6 50

Marmelade
Zwetscheu - Latwerg
ReifcrgtUe
S - kfe , hellgelb
tkerasebse
Katlmiak - Leifenpulver
Thomson ’ « , ,
Borax
Sptrituö per Schoppen

Joh . Geyer 11
Gefliigelhandluttg ,

Grabeuftraße 34 .

Telephon 399♦
_______ 15783

lamm hontim Speisekartoffel
bei mehr pro Ctr . M . 8 . 3N lose ab Waggon , oder
gesackt frei Haus pro Ctr . M . 8,60 falls Lieferung
aireet aus heute eingetroffenem Wag . erfolgt .
Lebeasmittel - ConsniBgesdiäft Schwaroacherstrasse 49 .

_ Telephon 114 .

Garantirt reines Schmalz
per Pfd . 43 Pf . , 10 Pfd . 40 Pf . ,

Flasche 70 Pf .,
. 80 ,
• 90 ,
„ Mk . 1 .- ,
. n 1 -20 ,

Au » den Gioilstandsregistern der Nachbarorte .
Zonnenderg und Nambach . Geboren . 3 . Dez . : dem Maurer

Philipp Wilhelm Momberger zu Rambach e. T ., Emma Pauline .
5 . Dez . : dein Tüncher August Peter Zerbe zu Rambach e. T . ,
Emma Emilie ; dem Schuhmacher Albert Eduard Meno sichert
Hagen zu Sonnenberg e. t . S . 6 . Dez . : dem Metzger Samuel
Lcvita zu Sonnenberg e . S . , Richard Arthur Julius . —
Aufgebote « . Maureraehülfe Wilhelm Karl Ludwig Trcsbuch mit
Pauline Wagner , Beide aus Sonnenberg und wohnhaft daselbst ,
— Gestorben . 8 . Dez . : Karoline Louise , T . des Landman « »
Moritz Karl Wagner zu Sonnenberg , 1 I . 7 M . 16 T .

n . „ „ so „
Schweine . . p . „
Kälber .....

'

Hammel . . . „ „
HI . Wirtualien .

Butter . . . . p . K .
Ger . . . p . 25 St .

Speiseservice
Kaffeeservice

Waschgeschirre , 5 - theilig ,
Wandbilder

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Mann , unfern guten Vater , Schwiegervater , Großvater ,

Schwager und Onkel ,

Herrn Joseph Karth ,

Ein Hahn
Ein Huh »
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .

I . SiruchtmarlU .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Mehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Kühe :
L Qnal . p . 50 ,

A1 A '
jjTS

1470 1424' ‘
3 20

- 50j - '20
6 50 5 50
3 — 2 80
— 70,i — ‘

50

Mr fflorgioen Silötrncn WMstitt
dem lieben guten Ehepaar Ph . Mauss und Krau

herzinnige Glückwünsche !
Möge Men doch noch viele frohe Jahre im Kreise sie liebender

Anverwandten vergönnt sein .
In steter Dankbarkeit ;

* . u . h .

1 -
— 24

Ebkartoffeln 100 § .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat
Gr . Bohnen p . K .
chirsing
Wxchkraut . „ „
Weißkrautp . 50K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obcrerd .
Kohlrabi . . „ „
Grünkohl . . „ „
Römisch - Kohl „ „
Heidelbeeren . , „
Stachelbeeren „ „
Preißelbccrcn „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen
Zwetschen . . „ „
Kastanien . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

von 30 — 150 mT
„ 5 - 40 ,

, 4 - 20 ,

» 2 - 12 .

” 1
150

— 12
— 10
— ia
— i ®

1
1
1.
11

soeben einaetroffen große nnd garantirt frische zum Sieden ;
per Stück 6 , 7 , 8 u . 10 Pf . 15650

Hugo Stamm , Stiftstraße 17 .

Thiiring . Geschäft für ge -

räncherte Wurst - u . Fleischwaaren
emMehlt sich . Nersstratze 14 .

Bruch - Printe « ,
so lange Vorrath , per Pfund 50 Pf .

W . Meyer ,
Schillcrplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

2
2
1
1

Stadthalle - Mainz .

Hiermit bringen wir dem geehrten Wiesbadener Publikum
twr Kenntnis », dass wir in dem rheinseitigen Foyer ein
wintergartenartiges

Cafe - Restaurant
eröffnet haben und werden wir stets bestrebt sein , an Speisen
und Getränken das Beste zu bieten .

Prachtvolle Aussicht auf den Rhein .
Um geneigten Zuspruch bitten 14233

, Hochachtungsvoll
Bowold & Kerber .

An » auswärtigen Zeitungen nnd nach direkte »
Witldrilungen .

Geboren . Eine Tochter : Herrn Fritz Zeutschcl , Düffeldorf . Herrn
Staatsanwalt Graßhoff , Bcuthen in Odcrschlesten .

Verlobt . Fräul . Urante von Braunschweig mit Herrn Rw .-Bsscssor
Jobst Heinrich Freiherrn von Plettenberg , Moltow b . Gr .-Iestln .
Fräul . Mathilde Wallach mit Herrn Lieutenant Julius Funck ,
Berlin - Gr .-Lichterfelde II . Fräul . Amälie Fleischer mit Herrn
Lieutenant Roth , Berlin — Potsdam . Fräulem Manon GrooiuS
mit Herrn Regierungs -Assessor Dr . Mar Burchard , Berlin -
Königsberg i . Pr . Fräulein Elfriede Blankenstein mit Herrn
Hauptmann Max Reichardt , Charlottenburg .

Gestorben . Herr Oberlehrer Professor Dr . Ernst Wezel , Berlin .
Herr Gerichts - Assessor Jacob Weinzheirnrr , Stromberg ( Hauewitz ) ,
Herr Maior Georg Pohl , Lüben .

IV . Zsrod tt . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0 / K .

, , „ L .
Ruuobrod „ K.

L
Weibbrod :

*

a . 1 Wafferweck . . .
b . I Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
V . Fleisch .

Ochse,tscksch:
von der Keule p . K .
Bauchsleisch .

Kuh - o . Riudfl .
S ^weinefleifch

Hammelfleisch .
Schaffleifch . .
Dörrfleisch . .
Solberfleisch .
Schütken . . . .
Speck ( geräuch .)
Schweineschmalz
Nierenfett . . . . .
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . , .

Bratwurst . . . .
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . , „

Crown Fortwein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders emfehlenswerth .

Mk . 2 .— pr . Fl . excl . Glas

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

WMW » WWWD » WWlWWWWMI

garantirt rein , Flasche von Arme und Rum ,

1 . 75 Mk . an , Mk . 2 — ,
Vanille - u . Cacaoliqueur etc .

5 2 . 50 , 3 . - etc . bis zu den Dnooenitz
, , § 2nil38 "

,
feinsten Marken . 13562

Mauritiussteasse 3 , nächst der Kirchgasse .

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . IIeinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .
Kellereien t Moritzstrasse 32 und

Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

25 .5025 -
23 —{22 50

per Pfd . 24 Pf .,
„ „ 23 „
„ . 22 „
„ . 20 „
„ „ 24 „
„ Packet 7 „
„ „ 13 ,
, Pfd - 30 „

17 „

350
5 50

- 7
- 14
5 -

1
1
1
1
1
1
2
1
1
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